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ilhelmshavener Lliacblatt
Bestellungen

auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von AN . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei inS HauS gegm

Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
LüreauS, in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
^gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW» ftk stMllicht Kaisttl .. Köni-I. «. ftlliit. KehSrdt«, smie Kr die Gmrmdr« KM «.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Donnerstag, den 16. MärzV1893.
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De « tsche » Reich .
Berlin , 14 . Mürz . Der Kaiser hat sich heute Morgen mit

seiner militärischen Umgebung mit der Bahn nach dem großen
Artillerieschießplatz bei Kummersdorf begeben , um den heute dort
stattfindenden größeren Schießversuchen beizuwohnen . In der
Begleitung Sr . Majestät befand sich auch der Geheime Kommer -
zienrath Krupp . Heute Nachmittag wird der Kaiser einer Ein¬
ladung des kommandirenden Admirals Frhrn . v . d . Goltz zur
Tafel entsprechen .

Wie aus Rom gemeldet wird , wird das deutsche Kaiserpaar
auf der Rückreise von Rom nach Berlin in Florenz einen kurzen
Aufenthalt nehmen , um der Königin von England einen Besuch
abznstatten . Es ist wahrscheinlich , daß das Kaiserpaar bis Florenzin Begleitung des italienischen Königspaares reisen wird . — Die
„ Post " erfährt aus Rom , daß , um Jnconvenienzen , welche ein
Besuch des Kaiserpaares im Vatikan direkt vom Quirinal aus
haben würde , zu begegnen , man auf daS Auskunftsmittel verfallen
sei , daß Ihre Majestäten unmittelbar bei ihrer Rückkehr von
Neapel nach Rom dem Papste ihren Besuch abstattcn würden .

Die Post erfährt auS Rom , daß um Jnkonveienzen , welcheein Besuch des deutschen Kaiserpaares im Vatikan direkt vom
Quirinal aus haben würde , zu begegnen , man auf das Auskunfts¬
mittel verfallen sei , daß das Kaiserpaar unmittelbar bei seiner
Rückkehr von Neapel nach Rom dem Papste seinen Besuch ab¬
statten würde .

Berlin , 14 . März . Die von dem Kaiser für die durchErdbeben geschädigten Bewohner der Insel Zante gespendeten3000 Frks . sind durch den deutschen Gesandten in Athen dem
dortigen Minister des Acußern übermittelt worden . Herr Dra -
goumis hat daraus dem Grafen Wesdehlen den Empfang dieserSumme bestätigt und zugleich dem Danke der Königlich griechischen
Regierung für die huldreiche Gabe Ausdruck gegeben .

Nach der „ Nat .--Ztg . " erzählt man sich in parlamentarischen
Kreisen , der Reichskanzler habe sich dahin ausgesprochen , daß die
Auflösung des Reichstags erfolgen werde , falls auch in den weiteren
Verhandlungen über die Militärvorlage eine Verständigung nicht
erzielt wird .

Berlin , 15 . März . DaS Centrum bekämpft sehr heftig die
Kandidatur Fußangels .

Die Verhandlung über Verlegung des Bußtages sind zum
Abschluß gelaugt . Die Publikation des betreffenden Staatsge¬
setzes und Kirchengesetzes steht bevor . Von den norddeutschen
Bundesstaaten haben sich nach dem E . K . A . außer Preußen das
Königreich Sachsen , Sachsen -Weimar , Braunschweig , Sachsen -Mei¬
ningen , Sachsen -Altenburg , Sachsen -Koburg -Gotha,Anhalt,Schwarz -
burg -Rudolstadt , Schwarzburg -Sonderhausen . Waldeck , Reuß j. L .,Schaumburg -Lippe , Lübeck, Bremen und Hamburg dem Vorgehen
angeschlossen und die gesetzgeberischen Vorbereitungen so

'
getroffen ,daß , sobald die Verlegung in Preußen erfolgt sein wird,

'
sie Nach¬folgen können . In Oldenburg , und Lippe kann die Verlegungerst 1695 erfolgen , weil deren Synoden nicht früher Zusammen¬treffen . Ausgeschlossen haben sich beide Mecklenburg und Reußä . Linie .

Königsberg i. Pr . , Das Vorsteheramt der Königsberger
Kaufmannschaft richtete au den Reichskanzler eine Eingabe , welchedem Bedauern darüber Ausdruck giebt , daß die im Jahre 1891
abgeschlossenen Handelsverträge im Reichstage Angriffen ausgesetzt
gewesen seien und gleichzeitig sich für den Abschluß eines Handels¬vertrages mit Rußland ausspricht .

Stuttgart , 13 . März . Herzog Nikolaus von Württembergbeabsichtigt sich nach einem hier umgehenden Gerüchte mit der
jüngsten Tochter Olga des Prinzen Hermann von Sachsen -Weimar ,württembergischen Generals der Kavallerie , zu verloben . Eine
solche Verlobung würde in Kreisen , die dem württembergischen Hofenahe stehen , nicht überraschen . Eine zweite Vermählung des Her¬zogs Nikolaus (geb . am 1 . März 1833 ) , der seit dem 24 . April1892 Wittwer ist , könnte dem Lande einen protestantischen Thron¬folger bringen , während nach den bisherigen Verhältnissen der
württembergischen Herrscherfamilie die Krone in späterer Zeit aufdie Linie des katholischen Herzogs Philipp von Württemberg über¬
gehen würde . Prinzessin Olga ist in Stuttgart am 8 . September1869 geboren , so daß der Altersunterschied allerdings sehr beträcht¬
lich wäre .

« « r l a »
Wien , 14 . März . Der „ Neuen Freien Presse " zufolge

nahm Rumänien das Repetirgewehrshstem Mannlicher Kaliber 6,5
an . Die österreichische Waffenfabrtkgesellschaft schloß einen Vertrag
aus Lieferung von 111000 Stück ab .

Rom , 13 . März . Infolge der Meldung , ein dem Throne
nahestehender österreichischer Erzherzog werde anläßlich der sil¬
bernen Hochzeit des italienischen . Königspaares in Rom erwartet ,
soll der Vatikan eine Note an seine Vertreter an souveränen
Höfen gerichtet haben , daß der Papst , während er die Besuchevon nichtkatholischen Prinzen oder Souveränen empfangen wolle ,die dem König von Italien durch den Besuch katholischer Fürstenin Rom dargebrachte Huldigung als eine feindselige Hand¬lung gegen die souveränen Rechte des päpstlichen Stuhles auf¬

fassen würde .
Rom , 14 . März . Die Verhaftung einer gewissen Maria

DIgiovanni , die in den Vatikan einzudriiigen versuchte , angeblichum den Papst zu tödten , erregte heute allgemeines Aufsehen .Die Unglückliche wurde in - ein Irrenhaus gebracht .Rout , 14 . März . Die streikenden Bäcker hielten gesternAbend eine Versanimlnng ab - Die Polizei wollte diese auflösen ,

war jedoch ihrer geringen Anzahl wegen der Menge gegenüber
machtlos . Darauf schritten 2 Kompagnien Militär ein ; 25
Demonstranten wurden verhaftet .

Petersburg , 14 . März . Der Herzog Johann Albrechtvon Mecklenburg und seine Gemahlin , sowie der italienische
Botschafter Baron Marochetti sind gestern in das Ausland ab¬
gereist .

M « r i » r.
s Wilhelmshaven , 15. März . Lt. z . S . Hipper ist heute Morgenmit einem Transport nach Kiel abgereist um S . M . Tpbt . „ 8 21 " hierher zuuberführen . — Korv .-Kapt . Jachmann Md Kaplt . Fabsr sind nach Berlin zumAntritt des Kommandos beim ReichS-Marine -Amt abgereist. — UnterarztBemett ist nach Beendigung seiner sechSwöchemlichen Hebung zm Reserve ent¬

lassen . — Turch A . K . O . v. 16 . 3. 1893 ist Folgendes bestimmt : Dem
Korv .-Kapt . Goecke ist Schuss Wiederherstellung der Gesundheit ein dreimonatl .Urlaub nach der Schweiz und Italien bewilligt . — DA Scckadeit L :chtold ist
zur Reserve der Marine entlassen . — ES sind besörderr : Der Masch .-Ob .-Jng .
Holländer zum StabSingenieur , der Masch .-Jng . Hempel I zum Masch .-Ob .-
Jng ., der Masch .-Unt .-Jng . Hoffmann I zum Masch .-Jng . und der Ob .-
Maschtnist Etermann zum Masch .-Unt .- Jug . — Der Bsze-Seekadeit d . Res .Trient im Ldw .-Bez . Hamburg ist zmn Unt .-Lt. z . S . d . Res. des Seeosfiz .-
Korps befördert .

— Kiel , 12 . März . Durch Verfügung des Oberkommandos
der Marine sind die Kommissionen für die diesjährigen Schluß -
prüsungen bei der Deckosfizierschule Wie folgt zusammengesetzt :
I . Ingenieur - Klasse . Maschinenkunde : Maschinen -Ober -Jngeti .
Holländer , Schiffbau : Schiffbau -Direktor Ober -Baurath Gebhardt ,
Mechanik : Marine -Bau -Jnspektor Professor Busley , Elektro¬
technik : Masch .-Unt .-Jng . Hoffmann , Mathematik : Professor Dr .
Weyer , Deutsch : Lehrer Dr . Schröder , Englisch : Oberlehrer Dr .
Hasberg , Physik und Chemie : Professor Dr . Rellstab , Dienst¬
kenntniß : Kapitänlieutenant Geßler . — II . Für die Obermecha¬
niker der Ingenieur -Klasse . Verwaltung : Torp .-Unt .-Lieut . Bock.
Torpedobau und Sprengkunde : Torp .-Jng . Beck. — HI . 1 . Ma -
schintstenklasse. Maschinenkunde : Masch .-Ober -Jng . Holländer ,
Mechanik : Masch .-Jng : Kählert , Elektrotechnik : Masch .-Unt .-Jng .
Hoffmann , Mathematik : Prof . Dr . Weyer , Deutsch : Lehrer Dr .
Schröder , Englisch : Oberlehrer Dr . Hasberg , Physik und Chemie :
Prof . Dr . Rellstab , Zeichnen : Masch .-Unt .-Jng . Oldehus , Dienst -
kenntniß : Kapt .-Lieut . Geßler . — IV . LMaschinenklaffe , Cötus ^ :
Maschinenkunde : Masch .-Ob .-Jng . SMnann , Mechanik : Masch .-
Jng . Buschmann , Elektrotechnik : Kasch .-Unt .-Jng . Hoffmanü ,
Mathematik : Lehrer Hahn , Deutsch : Lehrer Erichsen , Englisch :
Oberlehrer Dr . Hasberg , Physik und Chemie : Prof . Dr . Rellstab ,
Zeichnen : Masch .-Unt .-Jng . Zirpel , Dienstkenntniß : Kapt .-Lieüt .
Geßler . — V . 2 . Maschinistenklasse , Cötus L Wie Cötus 4t. .— VI . 2 . Maschinistenklasse , Cötus O. Wie Cötus 41 mit
folgenden Abweichungen : Englisch : Prof . Dr . Zielke . — VII . Für
die drei Torpedo -Obermechaniker -Maate der Klasse 0 . : Verwaltung :
Torpedo -Unter -LIeutenant Bock. — VIII . Steuermannsklasse :
Navigation und Seemannschast : Kapt .-Lieut . Schröder I , Dienst¬
kenntniß : Lieut . z . S . Koch I , Signal -Unterricht und Zeichnen :
Masch .-Unt .-Jng . Behrens , Deutsch und Englisch : Oberlehrer Dr .
Hasberg , Mathematik : Hauptm . z. D . Granier , Physik : Oberlehrer
Dr . Stolzenburg . — IX . 1 . Steuermannsmaatenklasse : Navigation
und Seemannschast : Kap .-Lieut . Weyer , Dienstkenntniß : Unterlieut .
z . S . Koch I , Signal -Unterricht und Zeichnen : Masch .-Unt .-Jng .
Behrens , Deutsch : Lehrer Teege , Englisch : Prof . Dr . Zielke ,
Mathematik : Hauptm . z . D . Granier , Physik : Oberlehrer Dr .
Stolzenburg . — X . 2 . Steuermannsmaaten -Klafse : Navigation
und Seemannschast : Kapt .-Lieut . Weyer , Dienstkenntniß : Lieut .
z . S . Koch I , Zeichnen : Masch .-Unt .-Jng . Behrens , Deutsch :
Lehrer Teege , Englisch : Prof . Dr . Zielke , Mathematik : Hauptm .
z . D . Granier , Geographie und Geschichte : Lieut . z . Z . Belun ,
Physik : Oberlehrer Dr . Stolzenburg . - XI . 1 . Torpeder -Klasse.
Torpedowesen und Sprengkunde : Kap .-Lieut . Paschen II , Dienst¬
kenntniß : Lieut . z . S . Koch I , Verwaltung : Torp .-Unt .-Lieut .
Bock, Elektrotechnik : Masch .-Unt .- Jng . Oldehus , Physik : Oberlehrer
Dr Stolzenburg , Chemie : Prof . Dr . Rellstab , Mathematik :
Lehrer Erichsen , Deutsch : Lehrer Teege , Zeichnen : Torp .-Kap .-
Lieut . Matz . — XII - 2 . Torpeder -Klasse. Torpedswesen und
Sprengkunde : Kap .-Lieut . Paschen II , Mlnenwesen : Kap -Lieut .
v . Möller , Dieustkenntniß : Lieut . z. S . Koch I , Verwaltung und
Meßkunde : Torpedo -Kapt . -Lieut . Matz , Elektrotechnik : Masch .-Unt .-
Jng . Oldehus , Physik : Oberlehrer Dr . Stolzenburg , Chemie :
Prof . Dr . Rellstab , Mathematik : Lehrer Erichsen , Deutsch :
Lehrer Teege . — XHI . Französisch für geeignete Schüler aller
Klaffen : Prof . Dr . Zielke .

— Berlin , 14 .- März . Vize-Admiral Kocher , Direktor
des Marinedepartements deS Reichs -Mariue -Amts , hat sich zu
Jnformationszwecken nach Kiel und Danzig begeben .

— Berlin , 14 . März . (Ordensverleihungen .) Den Marine -
Maschinen -Jugenieuren Merks und Orlin zu Kiel und Barth und
Dittrich zu Wilhelmshaven , den Marine -Maschinen -Unter -Jnge -
nieuren Behrens zu Kiel und Gansch zu Wilhelmshaven ist der
Königliche Kronen -Orden 4 . Klasse, sowie dem Ober -Maschinisten
Husemeyer an Bord S . M . Artillerie -Schulschiffs „ Mars " das
Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden .

— Paris , 13 . März . Gegenüber der von französischen
Blättern gebrachten Behauptung , ein russisches Geschwader unter
Admiral Scasnakow werde aus der Rückfahrt von Amerika einen
Gegenbesuch in einem französischen Hafen abstatten , konstatirt der
Petersburger Corrcspondent der „ Köln . Ztg . " , daß überhaupt nur
zwei Schiffe des Geschwaders auf der Rückfahrt die Küste Frank
reichs passtren und , wie dies üblich , irgendwo anlegen werden , um
Kohlen einzunehmen . Das Gros deS Geschwaders werde aber
direkt von Amerika nach Ostasien segeln.

L o r » l e r «
Wilhelmshaven , 15 . März . Der Marlne -Jnteüdantur -

Rath Noback, früher Verwaltungsdirektor der hiesigen Werft , ist
zum kais . Admiralitätsrath und Hülfsrath im Reichsmarineamternannt worden .

Wilhelmshaven , 11 . März . Dem Oberst K 1» sults
des I . Seebataillons v . Mützschefahl , Inspekteur der Mar .-Fns . ,ist ein dreimonatlicher Urlaub vom 3 . Mai d. I . ab nach Nord¬
amerika zum Besuch der Weltausstellung in Chicago bewilligt .

» Wilhelmshaven , 15 . März . Dem Dezernent beim
Ober -Kommando der Marine , Korv .-Kapit . von Holtzendorf , istder König ! . Kronen -Orden 3 . Klasse verliehen worden .

Wilhelmshaven , 15 . März . Heute Morgen mit
dem ersten Zuge ist das Personal zur Auffüllung S . M . „ Kai¬
serin Augusta " auf den vollen Etat unter Führung des U .-Lt . z.
S . v . Koschembahr nach Kiel ln Marsch gesetzt. Der neue Kom¬
mandant Kpt . z. S . Büchse ! übernimmt heute das Kommando .
Anfang April werden die beiden Schiffe ( „ Kaiserin Augusta " und
„ Seeadler " ) nach Newyork in See gehen .

Wilhelmshaven , 15 . März . (Vom Hafen .) S . M . S .
„ Mars " ging gestern Vormittag auf Rhede vor Anker und
dampfte um 2 Uhr »ach Schilligrhede in See . — S . M - S .
„ Frithjof " verholte gestern Nachmittag in dem Vorhafen und ging
heute Vormittag 9 Uhr 10 Min . zur Fortsetzung der Probe¬
fahrten in See . Beim Passtren der Rhede feuerte S . M . S .
„ Frithjof " Salutschüsse für die Flagge des Herrn StatkonSchefs ,
welche von der Salutbatterie erwidert wurden .

Wilhelmshaven , 14 . März . S . M . S . „ Carola " wird
nunmehr am 21 . oder 22 . März in Danzig in Dienst gestellt
werden .

Wilhe mshaven , 14 . März . S . M . Av . „ Jagd " ,Komdt . Kaplt . Obenheimer ist heute Morgen zu einer lOtägigen
Uebungsfahrt in See gegangen .

Wilhelmshaven , 16 . März . Auf . S . M . S . „Olden¬
burg " ist gestern mit den Maschinellen Erprobungen begonnenworden . Dieselben werden heute fortgesetzt . „Oldenburg "
hat , wie bekannt , im vergangenen Jahre große Beschädigungen
an den Schraubenwellen erhalte » , sodaß dieselben herausgenommenund mit neuen Wellen versehen werden mußten . Das Schiff liegt
z. Z . auf der Ausrüstüngswerft . Die Arbeiten sollen so ge¬
fördert werden , daß sie bis zum 1 . Mai beendet find .

Wilhelmshaven , 15 . März , lieber das zu stellende
Personal für die in Dienst zu haltenden Schiffe rc. ist vom Ober¬
kommando der Marine Folgendes angeordnet : Die Ostseestation
besetzt : die zum Kreuzergeschwader gehörigen Kreuzerkorvetten
„ Alexandrine " und „ Arkona " , die Kreuzec „ Bussard " und
„ Sperber " der Australischen Station , das Gonvernementssahrzeug
„ Nachtigal " in Kamerun , den Kreuzer „ Seeadler " (bestimmt fürdie Ostasrikanische Station ) , den Kreuzer „ Schwalbe " und Ver¬
messungsfahrzeug „ Möwe " auf der Ostafrikanischen Station , die
zur Manöverflotte gehörigen Panzerschiffe „ Baden " , „ Bayern " ,
„ Württembergs und „ Sachsen "

, den Aviso „ Meteor " , das der
2 . Division der Manöverflotte angehörende Panzerschiff „ Deutsch¬
land " mit dem Seesoldaten -Detachement , den Aviso „Wacht " ,
1 Torpedodivisionsboot , 6 Torpedoboote , 2 Torpedodivisionsboote
der Reserve -Division , den Transportdampfer „ Pelikan "

, die Schiffs¬
jungenschulschiffe „ Gneisenau " , „ Nixe " , „ Moltke " , das Kadetten¬
schulschiff „ Stosch "

, das Torpedoverfuchsschtff „ Blücher "
, ein

Torpedoboot als Tender des Torpedoversuchsschiffs , drei Torpedo¬
boote als Schulschiffe , das Vermeffungsfahrzeug in der Ostsee
„ Nautilus "

, den Aviso „ Hohenzollern " (halbe Besatzung ) , die
Dacht „Kaiseradler " (halbe Besatzung ) , den Aviso „Grille " , das
Fahrzeug „ Otter "' und zwei Torpedoboote zu Versuchszwecken , das
Fahrzeug „ Rhein " , den großen Geschwaderstab an Bord des
Flaggschiffs der Manöverflotte „ Baden " , den Flottillenstab aus dem
Aviso „ Wacht " als Flottillenfahrzeug der Torpedobootsflottille .
Außerdem stellt die Ostseestation die Ablösung (ganze Besatzung)
für die Kreuzerkorvette „ Alexandrine " , die Kreuzer „ Sperber "
und „ Bussard " (ganze Besatzung ) und Vermeffungsfahrzeug
„ Möwe " (halbe Besatzung ) , die Probefahrtskommandos für den
Kreuzer „ Condor " und „ Cormoran " und den Aviso „ Comet " ,
die Probefahrtsbesatzungen für das Panzerschiff „ Wörth " und für
ein Torpedoboot . — Die Nordseestation besetzt : die zum Krenzer -
geschwader gehörige Kreuzerfregatte „ Leipzig " , die Kreuzerkorvette
„ Marie " (vom Kreuzergeschwader detachirt ) , die auf der Ost¬
asiatischen Station befindlichen Kanonenboote „ Wolf " und „ Iltis " ,
die auf der Westafrikanischen Sation befindlichen Kreuzer „Falke " ,
Kanonenboot „ Hyäne " und Hulk „ Chclop " , den im Bosporus
stationirten Aviso „ Loreley " , die der 2 . Division der Manövxr -
flotte angehörenden Panzerschiffe „ König Wilhelm " , „ Deutschland "
und Panzerfahrzeuge „ Beowulf " und „ Frithjof "

, den Aviso „Jagd ,
das Panzerschiff „ Friedrich der Große "

, 1 Torpedodivisionsboot
6 Torpedoboote 2 Torpedodivistonsboote der Reservediviston , das
Artillerieschulschiff „ MarS "

, die Kreuzerkorvette „ Carola " als
Artillerieschulschiff , die Tender „Hay " und „ Caurus "

, daS Panzer¬
fahrzeug für den Schutz der Fischerei in der Nordsee „Brummer " ,
das Kadettenschulschiff „ Stein"

, die Kreuzerkorvette „ Kaiserin
Augusta " 3 Torpedoboote als Schulboote , das VermeffungSfahr -
leug in der Nordsee „Albatroß "

, den Aviso „ Hohenzollern " (halbe
Besatzung ) und Jacht „ Kaiseradler " (halbe Besatzung ) , daS
Panzerschiff „Brandenburg " zu Probefahrten mit vollem Etat ,
das Panzerfahrzeug „Hildebrand " zu Probefahrten . Außerdem
stellt die Nordseestation einen kleinen Geschwaderstab an Bord
des Flaggschiffes der 2 . Division der Manöverflotte „ König Wilhelm "
und den kleinen Geschwaderstab an Bord des Flaggschiffes des



Kreuzergeschwaders „Leipzig « . Ablösungen stellt diese Station:
für das Kanonenboot „Iltis« den Kreuzer „ Falke« , Kanonenboot
„Hyäne«

, Hulk „ Cyclop " und Dampfer „Nachtigal « ganze Be¬
satzungen, für das Kanonenboot „ Wolf« und den Aviso „Loreley «
halbe Besatzungen.

Wilhelmshaven , 15 . März . Die Moorkngsboje für
S . M . S . „ MarS« ist auf Schillig Rhede in 53« , 44' N. Br.
und 8», 3«, 1 O. Lg . ausgelegt worden . Schillig Feuerthurm
peilt SW . >/s S . 1,8 Seemeilen ab.

Wilhelmshaven , 15 . März. Heute Morgen trafen 2
Schulen von auswärts ein , um der hiesigen Werft und den Hafen¬
anlagen einen Besuch abzustatten .

Wilhelmshaven , 16. März . Behufs Verkaufs des un¬
mittelbar an der Chaussee von Sande nach Wilhelmshaven be¬
lesenen domänenfiskalischen Gehöfts der vormals Lohe 'schen Land¬
stelle HI zu Ebkeriege mit 41,3807 La Grundstücken und des in
der Nähe der Landstraße belegenen domänenfiskalischen Gehöfts der
vormals Lohe '

schen Landstelle IV zu Schaar mit 28,5206 im
Grundstücken fand heute Vormittag 10 Uhr im Hotel Prinz
Heinrich Termin statt. Das Taxat betrug für die Landstelle III
93650, Mk . für Landstelle IV 62100 Mk . Für die Letztere bot
Herr Andräe zu Groß-Belt bei Schaar 75000 Mk . , für die
Elftere Herr Schwarting in Oldenburg 117200 Mark .

Wilhelmshaven , 15 . März . Die Betriebs-Krankenkasse
der Marinestation der Nordsee wird ihre Generalversammlung am
29 . März , Abends 6 /̂, Uhr , im Werftspeisehaus abhalten .

Wilhelmshaven , 15. März. Schmackhafte und große
Granat wurden heute zu 50 Pfg . für das Liter in unserer Stadt
feilgeboten . In den Sommermonaten sinkt der Preis bis auf
15 Pfg. pro Liter .

« Wilhelmshaven , 15. März . Herr Reitstallbesitzer
H. GerdeS in Oldenburg hat sich entschlossen, seinen zur Zeit
hier befindlichen Marstall auch während des kommenden Sommers
hier zu belassen, und die Reitkurse auch fernerhin fortzusetzen.
Die Theilnahme an dem Unterricht , den der Bereiter Baartz aus
Hannover ertheilt , ist noch immer eine sehr rege , augenblicklich
betheiligt sich an den Kursen außer verschiedenen Marine-Offizieren
auch eine größere Anzahl Zivilpersonen . Es wird beabsichtigt,
eine besondere Reitbahn zu errichten.

Wilhelmshaven , 15 . März . Die Umfassung des
Rathhauses ist in den letzten Tagen fertig geworden . Die Un¬
bilden der Witterung waren der Aufstellung deS eisernen Gitters ,
welches den freien Platz zwischen Rathhaus und Postamt um¬
säumen sollte , hinderlich und so mußte das Gitter auf dem Platz
liegen bleiben . Mit der Einrichtung des Gitters haben die mit
dem Rathhausbau verknüpften Arbeiten ihren Abschluß gefunden .

Wilhelmshaven , 15 . März. Endlich ist nun auch die
Pflasterung der Kaiserstraße zu Ende geführt worden . Lange ge¬
nug gehörte die Kaiserstraße zu den Schmerzenskindern der Stadt,
nun verspricht sie eines ihrer beliebteste» Kinder zu werden . We¬
nigstens deuten darauf die große Anzahl von Neubauten , die un¬
mittelbar nach ihrer Fertigstellung auch meist schon bezogen werden .

Wilhelmshaven , 15 . März. Morgen wird wie schon
mitgetheilt das Musikkorps des II . Seebataillons das 4 . und
letzte Abonnementskonzert im Saale der Burg Hohenzollern ab¬
halten . Zur Aufführung kommen u. A . die hier völlig neuen
Piecen : Zweite Luits a . d . Musik zu „Peer Gynt« von Ed¬
ward Grieg und Intermezzo aus der neuen Oper „Der Bajazzo«
v . R . Leoncavallo.

Wilhelmshaven , 15 . März. Die gestrige Vorstellung
im Circus Kolzer erfreute sich ebenfalls lebhaften Zuspruchs
Der „ Circus unter Wasser« regte auch dies Mal das wärmste In¬
teresse und die größte Heiterkeit des Publikums. Heute Abend
wirddie sensationelle Pantomime nochmals mit neuen Überraschungen
zur Aufführung kommen.

Wilhelmshaven , 14 . März . Die Verkehrs -Einnahmen
der oldenburgischen Eisenbahnen (ausschl . Oldenburg -Wilhelms¬
haven) betrugen nach vorläufiger Ermittelung im Februar 1893
346446 Mk -, im Februar 1692 375387 Mk . , Mindereinnahme
1893 28941 Mk . Vom 1 . Januar bis Ende Februar 1893
683766 Mk. , bis Ende Februar 1892 691644 Mk . , Minder¬
einnahme 1893 7888 Mk . Für die Wilhelmshaven-Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt: im
Februar 1893 57781 Mk . , im Februar 1892 57 394 Mk .,
Mindereinnahme 1893 113 Mk. Vom 1 . Januar bis Ende
Februar 1893 112644 Mk . , bis Ende Februar 1892 107 558 Mb ,
Mehreinnahme 1893 5086 Mk.

Wilhelmshaven , 14 . März . Um Mitternacht vom
31 . März zum 1 . April cr . werden bekanntlich die öffentlichen
Uhren allgemein auf mitteleuropäische Zeit gerückt werden . Für
unsere Provinz werden damit im Durchschnitt 20 Minuten aus
der Weltgeschichte gestrichen, am 1 . April früh werden alle Züge
und Posten um den Zeitunterschied der Ortszeit gegen den Mittel¬
europäischen Längengrad früher fahren , alle örtlichen Post- und
Telegrapheneinrichtungen , Bureaustunden , Brief- rc . Bestellungen
u. s. w. werden darnach gewandelt werden . Wilhelmshaven muß
die Uhr genau 27 Min. vorstellen .

Wilhelmshaven , 14 . März . Die Wiederaufhebung
noch nicht rechtskräftig gewordener Strafverfügungen ist nach einer
neuen allgemeinen Verfügung der Ministers des Innern , der
Justiz und für Handel und Gewerbe den Polizeibehörden gestattet ,
wenn zu ihrem Erlaffe ein rechtlicher oder thätsächlicher Jrrthum
Anlaß gegeben hat , oder wenn der Betroffene nachweist, daß es
nicht in seiner Macht lag , die Uebertretung , deren er sich schuldig
gemacht hat, zu vermeiden . Dagegen kann eine durch rechtskräftige
Strafverfügung festgesetzte Geldstrafe von den Polizei- oder Ver¬
waltungsbehörden nicht niedergeschlagen werden , vielmehr bedarf
es dazu eines Allerhöchsten Gnadenaktes .

Bant , 15 . März . Das am Sonntag im Schützenhof ,
veranstaltete Instrumental- und Vokalkoncert , verbunden mit
Theater und Vorträgen, war sehr gut besucht und verlief in
schönster Weife . Die Aufführungen fanden den wohlverdienten
Beifall, ebenso die Konzertpiecen . Das Fest war arrangirt von
den Gesangvereinen „Concordia " und „Vorwärts" zu Bant, wie
vom „Schiffbauer -Gesangverein " Wilhelmshaven.

Heppens , 14 . März . Das stetige Anwachsen der Bevöl¬
kerung macht wieder eine Erweiterung der Schulräumlichkeiten er-
fordertich. Es soll entweder in Heppens eine neue Schule ge¬
baut oder der neuen Schule in Tonndeich ein Anbau zugefügt
werden .

UM Ser Nmgegrsd «8tz tzer Prstzmz .
« Horsten , 13 . März. Die Mitglieder der auf Gegenseitigkeit

beruhenden Feuer -Versicherungs -Gesellschaft Neuharlingersiel haben
für das verflossene Rechnungsjahr an Beiträgen zu zahlen pro
100 Mk . Versicherungssumme für Abtheilung Mobilien 20 Pfg .,
für Abtheilung Feldsrüchte 15 Pfg . und für Abtheilung Vieh
10 Pfg. — Herr Superintendent de Boer und Frau zu Reepsholt
werden am 29 . April d . I . das Fest der silbernen Hochzeit feiern .
— Die Mitglieder des im vergangenen Herbst gegründeten Manner¬
gesangvereins zu Etzel haben am vergangenen Freitag im Gasthofe
des Herrn G . HuSmann daselbst ihren ersten Gastabend abgehalten ,
zu welchem sich recht viele Personen eingefunden hatten . DaS

aufgestellte Programm wurde gut zur Ausführung gebracht und
haben sich die Sänger den Dank der Zuhörer vollauf erworben .
Nach dem Gesänge wurde ein Ball abgehalten , welcher die Theil-
nehmer noch längere Zeit in gemächlicher Stimmung beisammen
hielt .

Norden , 13 . März . Am Königl. Ulrichs -Gymnasium ist
infolge der gestiegenen Schülerzahl von Ostern d . I . ab eine neue
Oberlehrerstelle errichtet worden und in dieselbe der jetzige Ober¬
lehrer L. Heitkamp in Göttingen berufen worden . Am 1 . Mai
wird der bisherige wissenschaftliche Hülfslehrer Schild die Anstalt
verlassen , um einem Rufe der Behörde als Oberlehrer an die Real¬
schule zu Nienburg zu folgen .

Bremen , 14 . März . Der Reichspostdampfsr des Nord¬
deutschen Loyd „ Preußen" kollidirte gestern Abend auf der Fahrt
von Southampton nach Antwerpen im Canal , 2 Seemeilen SSO .
von Royal Sovereign Shoal-Feuerschiff während dichten Nebels
mit dem russischen Dampfer „Peter der Große" (680 Brutto-
Rcgistertons , 1872 in Kiel erbaut) . Der russische Dampfer sank ,
doch wurde die gesammte Mannschaft gerettet . Der Dampser
„Preußen« ist mit Schaden an Bug heute früh auf der Schelde
angekommen.

Helgoland , 13 . März. Wie der Leiter der biologischen
Station auf Helgoland, Professor Dr . Heincke , in der anläßlich
der 100 . Zusammenkuft des hiesigen naturwissenschaftlichen Vereins
abgehaltenen Festversammlung mittheilte , ist ihm das Problem der
Erforschung der Heringswanderung, woran er eine Reihe von
Jahren auf der Nordsee und in der Studirstube gearbeitet hat ,
glücklich gelungen . Er vermag jetzt , wenn ihm mehrere Heringe
aus einer Gegend vorgelegt werden , deren Arten er schon näher
bestimmte, an der Hand kleinster Merkmale genau den Fangort
zu bestimmen. Die Erforschungen Prof . Heinckes, welche sich über¬
haupt auf das ganze thierische Leben in der Nordsee erstrecken ,
werden in hohem Maße der Hochseefischerei zu Gute kommen,
diesem jüngsten Zweige des deutschen Erwerbslebens, seitdem vor
etwa sieben Jahren der erste Fischdampfer in Geestemünde erbaut
wurde . Jetzt sind schon einige 50 deutsche Fischdampfer in
Thätigkeit . Besonders in Geestemünde, Bremerhaven und in
Altona haben infolgedessen die Fischauktionen einen unerwarteten
Aufschwung genommen . Andererseits ist — und diese Ansicht
theilt Prof . Heincke — die Sorge vor einer Ueberfischung der
Fischgründe in der Nordsee begründet . Die Untersuchungen des
biologischen Instituts auf Helgoland bewegen sich in dieser Richtung
und werden schätzenswerthe Aufschlüsse geben .

Hannover , 13 . März . Ueber Ostafrika hielt im Koloniu !-
verein zu Hannover Wißmanns ehemaliger Vertreter Oberstlieut .
Liebert vom Generalstabe einen Vortrag, dem wir nach dem „ H
C . " Folgendes entnehmen : Zuerst schilderte der Vortragende die
Eindrücke, welche er auf der Reise vom Suezlanal , von Aden und
von der südlich der Bab-el-Mandeb -Straße an der abessinischen
Küste belegenen französischen Kolonie Obok empfangen habe ; dann
die Fahrt an der deutsch-ostafrikanischen Küste entlang, welche eim
Ausdehnung von 700 km hat. Zuerst lief das Schiff Tanga an ,
welches unmittelbar an der Küste in einer fruchtbaren Landschaft
liegt und einen wundervollen Hasen hat ; von hier aus soll die
erste Eisenbahn , etwa 100 km lang , in das Land hinein gebaut
werden , um die Produkte aus dem fruchtbaren Usambara bequem
an die Küste befördern zu können. Am 1 . Juni d . I . , wenn die
Regenzeit vorüber ist, soll der erste Spatenstich zu diesem Eisen¬
bahnbau erfolgen . Weiter in südlicher Richtung folgt dann die
reiche Araberstadt Pangani an der Mündung des gleichnamigen ,
am Kilimandscharo entspringenden Flusse . Pangani hat keinen
Hafen , sondern nur eine offene Rhede , ist deshalb nur für kleim
Fahrzeuge zugänglich , hat aber einen bedeutenden Handel und regen
Karawanenverkehr vom Kilimandscharo her ; von den Arabern wird
hier Zuckerrohr gebaut . Ueber Saadani , welches wieder langsam
entsteht , ging es nach Bagamoyo, dem Haupthandelsplatz des
Landes, dem Ausgangswrnkt der größten Karawanenstraße von»
Viktoria - Nyanza her ; Stadt hat jetzt 30 000 Einwohner —
Araber , Inder und Neger — und besteht aus Steinhäusern und
Negerhütten. Ein sehr buntes und belebtes Bild bietet dieselbe,
wenn nach der Regenzeit aus Tausenden von Negern bestehende
Karawanen mit den Produkten des Innern anrücken und auf den
Straßen und Plätzen lagern . Von der hier befindlichen französischen
Mission theilte der Vortragende mit , daß die Missionare ihr Amt
recht praktisch auffaßten : die Kinder , die sie aufzögen , würden zur
Arbeit erzogen , aber ihren heimathlichen Sitten nicht entfremdet .
Jeder lerne ein Handwerk , und sobald sie erwachsen , gingen sic
hinaus, um weitere Anstalten zu gründen . Aus der Weiterfahrt
nach Süden gelangte Redner nach Dar-es - Salam , dem Sitz der
deutschen Verwaltung. Die Stadt hat einen ganz vorzüglichen
Hafen mit schmaler leicht zu sperrender Einfahrt. Beim Ausstande
niedergebrannt , hat sie sich nachdem wieder schön entwickelt, mit
regelmäßigen breiten Straßen . Dar -es-Salam liegt in einer sehr
schönen Landschaft ; dicht dabei befinden sich die sehr malerisch gele¬
genen Ruinen eines Sultanspalastes . Südlich von Dar-es -Salam
folgt dann die Rufidjimündung und die Küstenplätze Kiloa Kiwindje
und Kilo Kisiwani, früher im portugiesischen Besitz, mit bedeuten¬
den Ruinen, ein Beweis , daß hier vor 400 Jahren schon bedeutende
Kultur geherrscht hat . Noch weiter südlich liegt Lindi mit einer
offenen Bucht , sowie Mikindani . Zur Schilderung des Landes
übergehend , bemerkte der Vortragende, daß die Urtheile über dasselbe
sehr auseinandergingen, was wegen des verschiedenen Charakters
des großen , etwa 1 200 000 Hfkia umfassenden Gebietes erklärlich
ist . Der Steppencharakter sei vorherrschend, dazwischen giebt es
bevorzugte Distrikts . Das 300 km von der Küste entfernte , sehr
fruchtbare Mimandscharogebietwerde erst gewonnen , wenn die Bahn
bis dahin verlängert sei . Usambara sei vorläufig das werthvollste
Gebiet , dasselbe steige von der Küste terassenförmig an , sei mit Ur¬
wald bestanden und reich bewässert . Usagara , ebenfalls Gebirgs¬
landschaft und gut bewässert , eigne sich zum Anbau, sei aber bei
den schlechten Communicationsverhältnissenzu weit von der Küste
entfernt . Das Gebiet von Dar-es-Salaam sei schön und fruchtbar.
Zu den bevorzugten Distrikten In der Küstengegend gehöre noch
das Rufidjidelta und die Kiloalandschaft . — Die Bevölkerung der
Küstengebiete bestehe aus Arabern , Indern und Negern . Die
Araber seien die Notabeln ; ihr Gewerbe - und Einkommen sei durch
das Verbot des Sklavenhandels zerstört . Es müsse Alles gethan
werden , um sie zu neuer Produktion (Plantagenbau rc ) zu bringen .
Die Inder seien Handelsleute, sehr genügsam in ihren leiblichen
Bedürfnissen und mit geringem Nutzen zufrieden . Sie hätten eine
außerordentliche Geduld und Zähigkeit beim Handeln. Sie seien
für uns ein gefährliches Volk , weil sie ausschließlich mit Indien
in Verbindung ständen und daher das Eindringen der deutschen
Jndustrieerzcugniffe in Ostafrika erschwerten. Es müssen weiter
im Innern Handelsplätze angelegt werden , um die deutschen Pro¬
dukte einführen zu können. Die Küstenneger , ein Mischvolk von
Negern und Indern , ständen unter dem Einfluß der Araber , und
seien faules und träges Gesindel . Weiter nach dem Innern seien
die Bewohner des Landes Wilde , je weiter von der Küste ent¬
fernt , je mehr trete bei ihnen die Kultur zurück . Dann beschrieb
der Vortragende einzelne Stämme, solche , die ein Nomadenleben
und Krieg führten , und solche die sich friedlicher Beschäftigung hin¬
gäben , und ließ sich im Weiteren über die Anlegung von mili¬
tärischen Stationen aus, um die Karawanenstraßen zu sichern und

die friedlichen Stämme gegen die Ueberfälle der räuberischen Völker
zu schützen , und über die nach dieser Richtung hin unternommenen
Schritte. — Die finanzielle Seite berührend bezeichnte der Vor¬
tragende die für Ostafrika bewilligten Mittel nicht für ausreichend ,
in fünf Jahren seien nur 13 Millionen Mark für daS Land auf¬
gewandt , während Massaua Italien in sechs Jahren 105 Millionen
Francs gekostet habe . Die vom Reichstag bewilligten Mittel
gingen für die Beamtengehälter, Verwaltungskosten und Besoldung
der Schutztruppe fort, und bleibe nichts für die Forderung der
Kulturaufgaben. 1892 habe die Ausfuhr 8 Millionen Mark , die
Einfuhr 9 Millionen Mk . betragen ; von deutschen Maaren komme
aber noch verschwindend wenig dahin . Die Fabrikanten , besonders
von Webe - und Eisenwaaren , müßten sich bemühen , für Absatz
sich Verbindungen zu schaffen , und Vertrauen zu den Verhält¬
nissen und den Zuständen in unserem Schutzgebiete haben . — Von
Seiten des Herrn Oberpräsidenten und verschiedener anderer
Herren wurden an den Redner noch eine Reihe Fragen gerichtet,
die derselbe bereitwilligst beantwortete. Wir heben auS diesen
Antworten noch hervor , daß zum Häuserbau Korallensteine Ver¬
wendung finden , Ziegeln noch nicht gebrannt werden , sich aber
der Ziegelbetrieb dort lohnen würde . Es sei nicht nöthig, die
Straßen mit Steinmaterial zu befestigen, in der Regenzeit würden
dieselben nicht benutzt, und in der trockenen Zeit sind sie hart ge¬
nug . Den Karawanenverkehr von Bagamoyo nach Dar-es -Salaam
zu leiten , sei nicht möglich , da die Neger zu sehr an der Gewohn¬
heit hingen und einen seit Jahrhunderten betretenen Karawanen¬
weg nicht verlassen würden . Beide Städte mit einer Eisenbahn
zur Erleichterung des Verkehrs zu verbinden , sei nicht rentabel,
der Verkehr erstrecke sich immer nur auf eine bestimmte Zeit. Das
Interesse der Verwaltung sei jetzt in der Hauptsache darauf ge¬
richtet, den Handel zu schützen und die Karawarenstraßen zu
sichern .

Vermischt « -.
—* Berlin , 11 . März . „Benzine" nennt sich eine neue

Droschke, welche , wie ihr Name andeutet , durch einen Benzin¬
motor in Bewegung gesetzt wird. Als dieselbe gestern Nachmittag
die ihr zur Fahrt innerhalb der Stadt ertheilte Erlaubniß aus¬
nutzte, wurde sie , dem B . T. zufolge , von einer Explosion heim-
gesucht. Das Gefährt, welches , nur von dem Führer besetzt , am
„ Kaiserhof " gegen 1l/zUhr angelängt war, versagtedort Plötzlich ,
so daß der Lenker absteigen und den Schaden repariren mußte ,
was er such leicht mit einigen Handgriffen bewerkstelligte . Er
bestieg sodann den Wagen wieder , fuhr einige Meter vorwärts
und wollte nun eine ganz kurze Wendung machen. In diesem
Augenblick gab es einen starken Knall, der Benzinkessel , welcher
zwischen den Hinteren beiden Rädern hängt, war gesprengt und
sein flüssiger Inhalt ergoß sich auf das Pflaster. Beschädigt
wurde glücklicherweise keine Person , auch der Wagen selbst hatte
säst gar nicht gelitten , die Maschine freilich war nicht mehr gang¬
bar und das Gefährt hierdurch wrack. Daß dieser an sich nicht
erhebliche Zwischenfall den vor dem Kaiserhof zahlreich haltenden
Droschkenkutschernein großesGaudiumbereitete,versteht sich von selbst.

—* München , 13 ! März . Ein Raubmord ist in Riem bei
München begangen , eine Bauersfrau und drei Kinder wurden er¬
mordet , das HauS in Brand gesteckt.

— * Die deutschen Lebensversicherungen haben das neue Jahr
mit guten Erfolgen begonnen . Mit dem Februar hat das Bank¬
vermögen der Lebensversicherung ? - und Ersparnis-Bank in Stutt¬
gart die Höhe von 100 Millionen Mark erreicht. Darunter
befinden sich 17 Millionen Extrareserven . Dieses Resultat wurde
erreicht in 39 Jahren , vor welchen die Bank völlig mittellos Ins
Leben getreten ist. In dieser Zeit wurden 96 Millionen Mark
für fällige Versicherungssummen und an Dividenden den Ver¬
sicherten ausbezahlt. Das Bankvermögen ist, wie dies bei den
deutschen Lebensverficherungsanstalten überhaupt die Regel' ist , in
der Hauptsache in Hypotheken angelegt. Diese Art der Anlage
ist gewiß dem Gebrauch der ausländischen z . B . amerikanischen
und österreichischen Gesellschaften , welche ihr Vermögen in dem
Kurs unterworfenen Werthpapieren anlegen , entschieden vorzuziehen .
Die deutsche Lebensversicherung zeichnet sich auch in diesem
wichtigen Punkte vor dem Auslande vortheilhaft aus .

—* MySlowitz , 12 . März . In Kostow (Kreis Pleß)
sind die schwarzen Pocken ausgebrochen . Die Behörde hat strenge
Absperrungsmaßregeln angeordnet .

—* Eltze bei Meinersen, 1 . März . Eine Milchkuh , wie
solche der Gemeindevorsteher ClauS hier besitzt, trifft man wohl
selten an . Dieselbe hat am 7 . April v . I . 2 Kälber geboren
und von dem Tage an bis zum 20 . vor. Mts . , also in 317 Tagen,
6618 Liter Milch geliefert , im Durchschnitt demnach täglich
20l/z Liter. Rechnet man 1 Liter zu 6i/z Pf ., welcher Preis in
der Molkerei Ahnsen gezahlt wird, so ergiebt sich ein Geldertrag
von 413 M . 62 Pf .

'

—* Major Fukushima ist nach einer bet der japanischen Bot¬
schaft in Berlin eingetroffenen Meldung nach schwerer, doch glück¬
licher Ueberwindung der mongolischen Steppen und Sandwüsten
wie auch des letzten Theiles der kolossalen Reisestrecke , der Mand¬
schurei , am Freitag den 10 . d . M . , wohlbehalten in Wladiwostock,
dem Endziele seines Rittes , nunmehr eingetroffen , und hat damit
die Aufgabe , die er sich gestellt hatte , gelöst . Nach einigen Tagen
der Erholung wird er sich zu Schiff in die Heimath , das japanische
Jnselreich , begeben . Der muthige Offizier verließ im vorigen
Herbst Berlin und hat die ganze Strecke von Berlin bis Wladiwostock
zu Pferde zurückgelegt.

—* Karlsbad , 13 . März . Der innere Theil des im
Rohbau vollendeten Hauses „Drei Rosen « in der Sprudelgaffe ist
eingestürzt . Eine große Anzahl Arbeiter ist verschüttet. Bisher
wurden zwei Todte und elf Verwundete hervorgezogen . Die
Rettungsarbeiten werden fortgesetzt.

—* Elektrische Beleuchtung auf dem Ozean ! Obwohl man
glauben sollte , daß der Panamaskandal in Frankreich auf lange
Zeit eine abschreckende Wirkung üben würde , hört man doch schon
wieder von neuen Projekten , welche der großen Nation zu neuem
Ruhm und Ehren verhelfen sollen . Eine französische Gesellschaft
plant, wie das Patentbureau von Richard Lüders in Görlitz
mitcheilt , nicht mehr und nicht weniger, als die elektrische Be¬
leuchtung der Fahrstraße auf dem atlantischen Ozean zwischen
Irland und New-Foundland. Es sollen zu dem Zweck zehn
große , mit riesigen elektrischen Reflektoren versehene thurmähnliche
Leuchtschiffe in Entfernung von 200 englischen Meilen von ein¬
ander stationirt , auf dem Meeresboden verankert und durch elek¬
trische Kabel mit einander verbunden werden . Wie das Unter¬
nehmen durch Einziehen von Beiträgen rentabel gemacht werden
kann , darüber haben die Unternehmer noch kein Licht verbreitet .

Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland «. Borkum .
Mittwoch, den IS. März 18S3 .
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Wild « lmShav,n IS. März. KursSertchtder Okdenbnrglschm Spar«
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven. gekmrst verlaust

4 pEt . Herrisch« «etchraukthe 107,30 ; r.7,85
S>/z pLt . »misch« «kichSankih « . 101,— 10l,SS
3 M . do . . . . . 87.4S 88,—
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-r pW OldiA-mglsch, PrSurlmsskth« . 127,20 1 28,—
4 pW. - utirr-Lüoeürr Prtor.-OMg«tiE--' -i 10! ,— 102,—
S»/ , pSt . LamLmcrr 8toÄtr«Ä« . . . . . 98,10 —
4 VW. P Mdbr. im Rhein. Hypoth.-Bcm!

Sers« 82—64 . 101,SS 102,50
3V-pW. L sarcktri«f« im WM . - vpoihÄMSMl . WM S7 .4S
4 sLt Psaadbr . d. Prmß. Bodeü-SEMKn -BM

1S0S nicht «nslorbar . . . . . . 1023b 103,80
Wechs. avf Amsterdam lmz Pr AtSd. 100 !» Ml 188 6S 169,4s
Wechs. aus Lrndon kurz sür 1 Lstr . iu M . . . Los 37 2( ,47

ManV w« dm Jedem zugestchert . der nicht g«HM wird - der
1V V Äriüii Gesundheit sich nicht bessert durch dar in ganz Europa ,

und auch schon darüber hinaus rühmiichst bekannte Haematon
'

das unvergleichlich ersolgreiche Medikament , welches Herm Apotheker Hartzemä
in Amsterdam vollständig von hesttgem veraltem Rheumatismus mit Steilheit
und Verkrümmung der Ge' enke befreit hat . Dieses Medtcameut entfernt durch
Vervollständigung des Stoffwechsels dir Uimsäure -Wlagerrmgen — die einzige
Ursache aller Formen von Gicht und Rheumatismus — aus dem Körper
des Leidenden und ist folglich das einzige Mittel , welches, selbst in dm ver¬
altetsten Fällen , vollständige Heilung herbeiführen kann . Dasselbe wurde
vielsach prämitrt , wie aus den hygienischen Ausstellungen in Paris und in
Gent unterschiedlich mit der gold nen und silbernen Medaille und von der
U. O . Umberto I von Italien mit der großen goldenen Medatlle erster
Klasse nebst Verdienst -Diplom . Die schmeichelhaftestes Briese von unzähligen
dankbaren Geheilten aus allen Gegenden der Welt , worunter von sürstltchen
Hoheiten . Professoren nnd Aerzten liegen ebensalls zur Ansicht vor . Nur
direct auf Wunsch gegen Postnachnahme von besagtem Apotheker z« beziehe» .

Ganze Fl . Mk . 8 , halbe Bit . s . Zusendung nach allen Ländern .

direkt aus der Fabrik von
von Msn L ilsusssn , Lrelelä ,

alio mw erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Man
Verl mge Muster mit Angabe des Gewünschten.

Freiwillige .
Am 1 . April d . Js . sollen bei der

II . Matrosenartillerie- Abtheilung 35
Dreijährig-Freiwillige eingestellt werden.

Junge Leute , welche aus die Ein¬
stellung reflektiren, haben sich schriftlich
oder persönlich unter Vorlage eines auf
dreijährige Dienstzeit lautenden Melde¬
scheins , einer kurzen Lebensbeschreibung
und der sämmtlichen Schul - , Lehr- und
sonstigen Zeugnisse umgehend bei
dem Unterzeichneten Kommando zu
melden . Dieselben müssen mindestens
1,67 M groß , sowie kräftig und gewandt
genug sein , schwerste Geschütze zu be¬
dienen und mit Seeminen umzugehen.

Für persönliche Vorstellung werden
Reisevergütungen nicht gewährt.

Wilhelmshaven , den 15 . März 1893
KommMllo iker l!. Kairo sm-

ÄrMme -Akilmlima.
ZtWzel-PmMmg,

betreffend
Verbot desPafflreuS , Krenzens ,
Ankerns rc. von Schiffen «.Fahr¬
zeuge « auf gesperrtem Schieß

ebigebiet.
Von Seiten der II . Torpedoabtheilung

finden in diesem Jahre vom 1 . Apli!
bis 1 . Dezember in der Zeit von 6 Ulv
Morgens bis 8 Uhr Abends Schieß
ÜbUNge« mitRevolpergewehr , Revolver¬
kanonen und Schnellladekanonen aus
der Jade statt . Die Uebungsfläche be¬
findet sich zwischen den Tonnen 16 und
18 der Jade mit der Schußrichtung
nach Osten, und wird begrenzt durch
die Richtungslinien Is . 2 . 0 . von Tonne
16 und 8 . s . von Tonne 18 über
die Watten . Es find dort während
der Zeit der Schießübung zwei Scheiben
verankert und zwar in Richtung der
Tonne 16 und 17 außerhalb des Haupt¬
sahrwassers.

Während der vorerwähnten Monate
finden auf demselben Uebungsfelde mit
derselben Geschützen Nochtschießübungen
in der Zeit vom Dunkelwerden bis
Mitternacht statt .

Das Hauptfahrwaffer und der Theil
westlich desselben bleiben auch während
der Hebungen für den Verkehr frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 — Reichs-Gesetz-Blatt Seite 105
Nr . 1498 — das Passiren , Kreuzen
und Ankern von Schiffen und Fahr¬
zeugen jeder Art in dem Sperrgebiet
während der oben bestimmten Zeiten
verboten.

Zur Durchführung dieses Verbots ist
südlich der Uebungsfläche ein Dampf !
beiboot, nördlich derselben ein Torpedo¬
boot stationirt . Die Boote führen be-
Tage eine rothe Flagge , bei Nacht eine
rothe über einer weißen Laterne im
Bug . Den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten .
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des Z 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft

Wilhelmshaven , den 27 . Febr . 1893 .
^ Balois ,
Vize-Admiral und Stationschef.

Veröffentlicht :
Wilhelmshaven , den 8 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Am Schießstand wird wahrend der
Schießzeit an einem Must eine schwarze
viereckige Flagge wehen , dcren Nteder-
gehen die Beendigung der Hebung bezw .
eine größere Feuerpause bedeutet.

Ein Werftdampfer wird in der Nähe
des Schußfeldes kreuzen .

Der Dampfer führt die Kriegsflagge
mit zwei gekreuzten Ankern im linken
unteren Felde.

Den Anordnungen des SchiffsführerK
des Werftdampfers ist Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Poli¬
zeiverordnung werden mit Geldstrafe
bis zu 60 Mark , an deren Stelle im
Nichtbeitretbungsfalle Haft tritt , bestraft.

Schleswig , den 9 . Dezember 1892 .
Der Kegmmigs-Mßckmi.

I . B.
gez- Von Bischoffshausen .

Veröffentlicht :
Wiibelmsbav -m , den 6 März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Polizckmr-iiW
betreffend

die Schiehübuna auf Helgoland
mit Geschützen im Jahre L8S3 .

Auf Grund der ZZ 138 und 139
des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaliung vom 30 . Juli 1883 (G . S .
S . 195) wird mit Zustimmung des Be¬
zirks-Ausschusses , was folgt , verordnet :

Ende März des nächsten Jahres
findet von der Nordspitze der Insel
Helgoland nach See zu eine Schieß¬
übung mit Geschützen statt.

Das Schußfeld ist in der Richtung
Nordwest bis West von der Insel .

SkkjMMemUnilU
betreffend

VerbotdesPasfirens , Kreuzen i ,
Ankerns re. von Schiffen und
Fahrzeugen auf gesperrtem

Schießgebiet .
Vom 18 . AprU bis 26 . Mai b . I

hält die II . Matrojenartillcrie-Abthetlung
auf der Jade eine Schießübung ab und
zwar täglich mit Ausnahme der Sonn -
und Feiertage von 6 Uhr Vormittags
bis 6 Uhr Nachmittags . Außerdem am
18 . Mai Nachts.

Das gesperrte Schießgebiet ist be¬
grenzt wie folgt :

u . vom 18 . bis 29 . April etnschl. aus
eine Entfernung bis 7000 m von
den Küsten batterien im Norden
durch die Linie Observatorium -
Eckwardechörn, im Süden durch
eine Linie , welche vom Südmolen -
köpf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8 . läuft,

b . vom 1 . Mai bis 6 . Mai einschl.
auf eine Entfernung bis 5000 m
von den Küstenbatterien im Norden
durch die Linie Observatorium -
Eckwarderhörn , im Süden durch
eine Linie, welche vom Nordmolen¬
kops der alten Hafeneinfahrt rccht -
weisend 8 . läuft,

0. vom 8 . bis 19 . Mai einschl . wie
unter a . bekannt gemacht ,

ä . am 20 . Mai auf eine Entfernung
bis 10000 m von den Küsten -
batterien im Norden durch eine
Linie, welche vom Observatorium
rechtweisend Us läuft, im Süden
durch eine , welche vom Südmolen¬
kopf der alten Hafeneinfahrt recht¬
weisend 8. läuft ,

s . vom 23 . bis 25 . Mai einschl. wie
unter d . bekannt gemacht .

Als Zeichen für die Schiffe und Fahr¬
zeuge weht, solange geschossen wird , im
Fort Heppens eine schwarze Flagge am
Flaggenmast, deren Niedergehen die
Beendigung bezw . eine
der Uebung an dem betreffenden Tage
bedeutet. Das Ausstichen der Geschosse
während der Schießübung ist nicht ge¬
stattet und wird das Schußfeld erst vom
15 . Juni ab freigegeben . Civtlpersonen.
welche blind gegangene, scharf geladene
Granaten finden, haben dem Artillerie -
Depot in Wilhelmshaven davon Mit¬
theilung zu machen, und den Ort durch
eine eingcstcckte Stange re. zu bezeichnen .
Sie werden darauf aufmerksam gemacht,
daß eine Bewegung derselben , sowie ein
Herausschrauben des Zünders mit der
größten Gefahr verbunden ist. Die
scharfen Granaten lassen sich daran
erkennen , daß dieselben an der Spitze
noch mit einer Zündvorrichtung ver¬
sehen ff -d , an den freiliegenden Eisen-
theilen rothen Bleimennige - Anstrich
haben und an der Spitze in einer Länge
bis zu 5 «irr schwarz gemalt sind .

Für wiedergefundene Geschosse werden
nachstehende Preise bezahlt :

28 er» O/4 ^ 17 Mk.,
28 „ O/2,5 11
24 „ --- 6 „
15 „ ^ 1,50 „
12 „ 0,75

9 „ — 0,45 „
3,7 - - 0,05

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig aus
Grund des Z 2 des Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 (R .-G .-Bl . Fol. 105 , Nr . 1493).
solange die schwarze Flagge im Fort
Heppens weht , das Passiren , Kreuzen,
Ankern re. von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Schußfeld bis zu dem
oben bezetchneteu Termine verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sungiren als Polizeiboote aus dem
Wasser Minenleger unter dem Kom¬
mando von Feuerwerkern. Den An¬
ordnungen derselben ist sofort und un¬
bedingt Folge zu leisten . Ebenso sind
die von der Küste ans durch Signal
gegebenen Befehle sofort zu befolgen .
Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des A 2
des angezogcnen Gesetzes mit Geldstrafe
bis za 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 12. Jan . 1893 .
Balois .

Vize-Adnmnl und Stationschef .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , 9 . März 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

CeeMMtlMmilg,
betreffend

Verbot deSPasfireus , Kreuzens,
Aukerus re. vo« Schiffe» u. Fahr
zeugen auf gesperrtem Spreug -

gebiet.
Von Seiten der II . Torpedoabtheilung

finden in der Zeit vom 1 . April bis
1 . Dezembertzd . I . von 6 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends Sprengülmngen
auf der Jade statt .

Die Uebungsfläche befindet sich im
Vareler Tief und zwar innerhalb des¬
jenigen Theiles , welcher begrenzt wird :
im Norden durch die Richtungsliuic U7
von Tonne 24, lm Ost, Süd und West
durch die 10 in Grenze ; jdas Gebiet
kennzeichnet sich außerdem dadurch , daß
im Viereck um dasselbe Klotzbojen mit
rothen Fähnchen ausgelegt sind .

Außer den erwähnten Hebungen finden
auf demselben Uebungsfelde während der
genannten Monate Nachtsprengübungen
und zwar von Dunkelwerden bis Mitter¬
nacht statt .

Der Verkehr auf anderen nicht bc-
zeichneteu Theilen des vorerwähnten
Fahrwassers wird durch die Uebungen
nicht beeinträchtigt.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig ans Grund
des K 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen vom 19 . Juni 1883 —
Reichs-Gesetz-Bl . Seite 105 Nr . 1493 —
das Passiren , Kreuzen , Ankern von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Sperrgebiet während der oben be-
timmten Zeiten verboten.

Zur Durchführung dieses Verbots ist
ein Torpedoboot bezw . ein Dampfbei-

Unterbrechung j boot ans dem Uebungsfelde stationirt ;
dasselbe führt bei Tage eine rothe Flagge
bei Nacht eine rothe über einer weißen
Laterne im Bug.

Dey Anordnungen derselben bezüglich
deS Passirens des Uebungsfeldes ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten .
Zuwiderhandlungen gegen diese Vcr
ordnung werden auf Grund des K l
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 27 . Febr. 1898 .
Balois ,

Vlze -Admiral und Stationsches .
Veröffentlicht:

Wilhelmshaven , de » 8 . März 1893 .

Betriebe gewesenen Lokomobilen und
Dampfschiffskessel bis zum 1 . Januar
1892 mit einem dem hierunter abge¬
druckten A 10 dieser Bekanntmachung
entsprechenden Fabrikschilde und den
erforderlichen Kupsernieten zu der
waren , nicht überall beachtet worden
ist, so daß es dem Kesselvrüfer unmög¬
lich war , dem Erlaß des Herrn

8 . Oktober
die vorschr

1891 L . N . 6771

regelmäßigen Kesseirevision nach den
1 . Januar 1892 auszuführen .

Indem ich hiermit zur Kenntnis
bringe, daß die Bekanntmachung del
Herrn Reichskanzlers vom 5 . Auguf
1890 (Reichsges .-Blatt S . 163) zu:
Kenntnißncchme in dem dlefs. Poiizei -
Büreau auslicgt , fordere ich die Kessel
bcsitzer hiermit auf, die etwa nock
fehlenden vorschriftsmäßigen Fabrik¬
schilder bis zum 1 . April d . Js . ai
ihre Kessel onbringen zu lassen bezw.
für deren Befestigung an dem !
mit Kupfernieten zu sorgen .

mäßigen Untersuchungen noch Schi
fehlen bezw . mit Kupfernieten :
befestigt sein und in Folge dessen
dem Kesselrevtsor nicht abgestcn
werden können, so werden seitens
Letzteren außerordentlicheUntersuchui
zur Abstempelung der Kupserniete
beraumt und den Kesselbesitzern die
Prüfer nach Ziffer m , 2 d . G.-O .
zuständigen Gebühren und Reise !
auferlegt werden.

Wilhelmshaven , 3 . März 1893 .
Der Hülfsbeamte

A» vermiethen
auf sogleich oder später eine schöne ge¬
räumige Etagenwohnung .

s . Hitzegrad, Roonstr. 102 .

8 10 . An jedem Dampfkessel

Fabriknummer und das Jahr der An
fertigung , bei Dampfschiffskesseln außer
dem die Maßziffer des festgesetzte:
niedrigsten Wasserstandes auf eine leich
erkennbare und dauerhafte Weise ange¬
geben sein .

Die Angaben sind auf einem
metalleneu Schilde ( Fabrikschildes anzu¬
bringen , welches mit Kupfernieten so
am Kessel befestigt ist . daß es auch nach
der Ummantelung oder Einmauernng
des letzteren sichtbar bleibt.

Ja dem Fr . HottUgftchen Konkurse
soll eine Abschlcigsvertheilung erfolgen
Bei einer verfügbaren Masse von
8455,41 Mark sind zu berücksichtigen
18,29 Mark bevorrechtigteund 33748,51
Mark Forderungen ohne Vorrecht . Em
Verzeichnis ; der zu berücksichtigenden
Gläubiger ist auf hiesiger Gerichts-
fchreiberek niedergelegt.

Konkursverwalter .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
In verschiedenen Spezialfällen ist die

Wahrnehmung gemacht worden , daß die
Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers vom 5 . August 1890 , betr . die
allgemeinen polizeilichen Bestimmungen
über die Anlegung von Dampfkesseln ,
wonach die zu jener Zeit b̂ereits im

Zu vermiethen
Lade» nebst Wohnung und

Zubehör Königstraße 51 zu 480 Mk.
1 Lade« «ebst Wohnung und
Zubehör Kopperhörn 24 zu 260 Mk.
1 WohMMg (3 Piecen ) u Zubehör
Kopperhörn 24 zu 165 Mk. , 1 kleine
WohNUNg (3 Piecen ) und Zubehör
Kopperhörn 24 zu 108 Mk., 1 Woh -
UUUg (4 Piecen) und Zubehör Alten -
deichsweg Nr . 1 zu 300 Mk., 1 Woh -
uung (2 Stuben , 2 Kammern , Küche
und Zubehör) Altendeichsweg Nr . l
zu 240 Mk.

<7.
Altendeichsweg 1 .

zum
Zu vermiethen
1 . Mai er. ein

Laden
mit Wohnung an der Wilyelmshaveuec-
traße in Bant . Näheres bei

G . Grashorn »so ,
Eisenhandlung , Bant , Werststraße .

Tüchtige

Schneidergelellen
finden dauernd Arbeit .

Kronprinzenstr . 4.

Zu vermiethen
eine Oberwohnnug .

Joh Popke«, verl. Gökerstr. 8.

Zu vermiethen
zum 1 . April oder später eine geräumige
Unterwohunug mit sev . Eingang.

W . Krnrkmanu, Bant,
Nordstr . 19 .

Ein möblirtes

Mhi>- nkbst Wchimmr
ist auf sofort oder später zum Preise
von 20 Mark monatlich zu vermiethen.

Zu erfragen iu der Exped. d . Bl.

eine WohNNNg in Herrn Brahms
Hause zu lsander -Neusild , nebst Garten¬
land.^ Ls.

Sanderaiterchof .

Zu vermiethen
znm 1 . April ein fein möbl. ZiMMev
mit Balkon, Schlaszimmerund Burschen-

. gelaß.
Roonstr . 80 , I .

Zn vermiethen
wegen ilebernahme einer fiscalischen
Wohnung eine schöne UuterWohUNNg' mit Wasserleitung znm 1 . Mat oder
auch früher .

i Ostfriesenstr. 73 , am Park.

Zu vermiethen
eine Unterwohunug zum 1 . Mai
zu 166 Mk . pro Jahr bei

F > Rieger , Altestr . 21 .

Zu vermiethen
eine gut möbl. Stube nebst Kammer
an ein oder zwei Herren auf sofort.

Zu erfr . Augustenstr. 2 , unten .

Zu vermiethen
zum IS . April eine schön möblirie
Wohn - nebst Schlafstube evtl , mir
Burschengelaß.

Näh . Augustenstr. 7 I.

Zu vermiethen
ein einfach möblirtes Wohnzimmer
mit Kammer.

Mittelst ! . 2.

Zu vermiethen
zwei große fein möölkrte Zimmer mit
Burscheugelaß. Wo sagt die Ezped.

Zu verkaufe«
200000 hartbraune und rothgahre

Ziegelsteine.
LIrLSrs ,

Warpelersiel b . Varel.

Zu verkaufen
billig ein gebrauchtesUlavier.

Zu ecfragen in der Expedition dieses
BlatteS .

Ein junges Mädchen,
welches kochen und plätten kann, sucht
Stellung zur Stütze der Hausfrau.
Aus L-aiatr wird weniger gesehen , aber
desto mehr aus gute Behandlung . Näh .

Königstraße 50 .

«KuterMogis
für junge Leute bei

F. Ri -ger, Altestr . 21.
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1

ausgeführt
»mii IHlisÜi-Luiis ilsr lsisekl. II. 8es-8zls !liliiis.

Dir . : Herr Rothe .

1 ) Ouvertüre 2 . Op . „Oeouore "
(Liäelio ) von L . v . Lee-

tüoveu,
2) ^ ve Nurlu vou Oderubiui ,
3) Zweite Kulte u . ä . Nusilc 211 „ keer -O^ ut " (ueu) vou

Lävurä OrieA ,
a . Oer Ors -utruu!» (InAwiäs LlaZe),
d . ^ rudiselier Oaur :,
e . keer -Ovuts UoimLeiir (Ltürwiseüer Ldeuä uu äer Lüste ),
ä . KolvejAS Oieä.

4) luterrueWv u . ä . ueueu Op . „Osr Lu j 5220 " vou 0 . Oeou -
LL.V3.11o ,

5 ) Vuritutioueu vou O . v. Leetüoveu,
6 ) Keeues Oittores^ues vou 3 . Nusssuet ,

u . Nureüe,
b . ^ir äe Lullet,
e . Lugulus ,
ä . Oete Loüerue .

Lolree Kr MMsdovvelltell s Person v,7ö NsrL.
AßK LnkuuA Ldeuäs 8 Oür.

_ / t
Otrvir « LolLSr
In der zum Circus umgebauten Festhalle des Herrn Zimmermeister

Kotte in der Börsenstraße .
FS « . .

Grssze brillante Vorstellung
mit ganz vorzüglichem Programm

Zum Schluß :
3 . AL » Lv )

mit der gesammten colossalen eisernen Anlage des Königl . Niederländ .
Circus vsksio Vsni ' s .

VIroiLS unter Nasser
genannt

k» r WL N MW im 8U»U 8cUmiUR.
große hydrologische Ausstattungs-Pantomime zu Lande und zu Wasser
in 2 Akten, arrangirt und in Scene gesetzt vom Direktor I . Kolzer .
Ne « ! Neu !

Eine Mondschein -Serenade
oder

Lin 81Lnäeirvn nnl «Ivni ZLevre .
Ne « ! Neu !

Achs WHrHmMrk, smmt Lik Mechntiim .
vovllerstLS , üvll 16 . ä Ms.:

groszc Lxtvttvovstellnng
RS Oim M VS88N M UM LMW.

Ne « ! Neu !
Line vnKlisvlLv Lnnililv .

Viv Dlrvvtion .

LMM HWSUliöss!
für

» lk v,s « .

üguginittlil
Reizende

von
4 HUr » n .

RcuheUcn
in

SLWttGtSl »
soeben eingetroffen.

FM » NGlÄGUK
Mu68tra886

Hochelegante 8 .
valll 6 L 8 t 1 tzktz 1

sür Mk. 8,v « .

vÄMM - LllOpf
-

unä 8e1mür8ti6k6l .

LLvLnrLvk « ttLSKraü ,
Mkslmsdsvell , OläeuburZ , Ssvt,

empfiehlt sein qro !;u,t !a <s Lager in Kurz -, Galanteriewaaeen , banm
wollene und wollene Strick- und Häkelgarne jeder Art , Leder-,

Schmuck- und Spielwaaren re. re .
Es ist mein Prinzip, nur gute Waare zu den billigsten Lu^ros -Preisen zu

verkaufen und mache ich besonders auf nachstehende Preise aufmerksam:
Maschinengaru 200 Yards. Rolle

7 und 8 Pf .,
Zwirn 10V Meter 6 Pf . ,

Stoffliche Stück von 6 Pf . an ,
Leinenband Stück 6 Pf. , Köper¬

band 5 Pf . ,
Nähnadel « Brief 5 und zu 10 Pf ,

Corsettstangeu von io Pf . an ,
Anker-Häkelgarne so §r Nr . 14

und 16 Knaul 18 Ps .
dito 20 Ar Knaul Nr. 30 12 Pfg .,
dito 20 Ar „ Nr . 40 13 Pf . rc
dito 10 Ar „ Nr . 80 7 Ps.,

Häkelgarne in Lagen 50 Gramm ,
c - emc und weiß Nr . 14 und 16 Lage

16 Pf . , Pfund 1,50 Mk .,
Ungebleicht Baumw . Pfund von

90 Pf . an,
Estremadura zu Originalpreifen,

Nr . 2 1,90 Mk . , Nr . 2Lz 2 Mk . ,
Nr. 3 2,10 Mk. , Nr . 3^ 2,15 Mk ,
Nr . 4 2,30 Mk . , Nr . 5 2,40 Mk. ,
Nr . 6 2,60 Mk. , Nr . 7 2,80 M' .

Nr . 8 3 Mk . rc.

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Convitorei .

H. E . Popkeu,
Bäckermeister , Altestr . 22 .

Gesucht
ein ordentliches MDM « für den
ganzen Tag.

Neuestr. 16 .

Gesucht
ein , Mädchen für Nachmittags .

Königstr. 45 n , l,

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Laust
bnxsche. La . ««88,

Bismarckstr.

Wegen Erkrankung des bisheri¬
gen ein erfahrenes

Hausmädchen ,
durchaus tüchtig und ordentlich
für sofort oder später bei gutem
Gehalte gesucht ; inzwischen zur
Aushüife ein ordentliches

Stundenmädchen
für den ganzen Tag.

Frau I . Schiff,
Bismarckstr. 12 .

Gesucht
aus sofort oder zum 25 . ds . Mts . ein
zweiter

Bäckergeselle .
H. G. Popken ,

Bäckermeister , Altestr. 22 .

Corsetts in großer Auswahl und
jeder Preislage von 80 Pf . an ,

Kinder-Corselts von 60 Pf . an ,
Sommerhandschuhe, Zwirn 20 Pf. ,

Flor 30 Pf . , Halbseide 6S Pf . rc ,
Glaeeehandschnhe für Herren und

Damen , .prima Qualitäten,
Strümpfe für Herren , Damen und

Kinder ,
Herren -Socken schon von 15 Pf . an ,

Rormal -Schweiff -Socken von
30 Pf . aa .

Zur Confirmation empfehle Passende
hübsche Geschenke aller Art.

Die noch dorräthigen schwarzen und
weißen Glaeeehandschnhe , 2kuö-
pfig , Nr . 6 und iU/4 verknuse mit 25

und 50 Pf . das Paar .
Hübsche Coufirmanden - Taschen¬

tücher billigst .

Ich lege Gift
f r Federvieh in meinem Garten.

Königstratze SO.

Usimcli Mögi -sch ffoonsd-sssg 102 .

Schwarze
Seidenstoffe
zu Kleidern , in den verschiedensten
Sorten , halte ich zu den bekannten
niedrigen Preisen empfohlen. Alle
Qual , garanlirt reine Seide und

äußerst solide .
V . Vühvmann .

? LLora AL
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :
I - vyeliis :

Die nenestcn Ausnahmen von

Große drmkelrothe

Goldfische
empfiehlt billig!»

L. « »Irlrvi',
Bismarckstraße.

Als besonders wohlfeil
osfertte einen großen Restbestand feiner

gemusterter

rüe Wolle , 100 Ctm . breit ,
Mir . 1 Mk .

V. H. Vühvinairn.
Gesucht

ein fixer junger Mann , ca . 16 bis
18 Jahren alt, als OMNibNs
Coudueteur .

D . Kaper S Nachf.

ISS2 .
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg.

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Zur Beerdigung unseres verstorbenen
Schützenbruders Herrn Carl Zwing¬
mann versammeln sich die Mitglieder
in Uniform ohne Gewehr und Tasche ani
Freitag , den IV. d. Mts .,

Nachm . S Uh»,—
im Zeeck

'
schen Restaurant in Bank .

Die Mitglieder der Fahnen -Section ,

wohnenden Schützen wollen sich zur
Abholung der Fahne Nachmittags
z Uhr im Vereinslokal (Park-Restau¬
rant) etnfinden.

ver VvrstsvL
" ' '

)
'

FmM .
Donnerstag , den 16 . März :

Außerordentliche Versammlung
im Vereinslokal .

Der V « e8t » irll .

Svksvk Vlud
Heute , Donnerstag :

E . Meyer s Restaurant.in

Elegante

Capes -FaeonS .

Empfehle meine neu eingerichtete

Schleif- und
Polier -Anftalt

zum Schleifen von Chirurg . Instru¬
menten, Tisch - und Tnschen -
meffern , Scheeren u s w

Summtliche in mein Fach schlagende
Reparaturen werden sauber und billig
ausgkführt .

E Möbius , Mechaniker,
Bismarckstr. 22 u

VI . Wintei'-Vol'tl'sg
im

Gemrdk-Nttti«
Donnerstag , de» 16 . Mürz ,

Abends 8 Uhr ,
im Kaisersaa! .

Herr 1)r . Det wer , Professor der
Botanik an der Universität in Jena .

Thema :
Das Seelenleben der Pflanzen .

Kaffeupreis 1 Bk . 50 .
Zer Vorßlmck kles Oemerkievemns -

I . Frielingsdorf .

Nachruf!
Am Montag Mittag 2i/z Uhr

verschied nach langem Leiden unser
treuer Sangesbrüder und lang¬
jähriger Vereinswirth, Herr

Lsrl Iveingmsnn
im 48 . Lebensjahre .

In dem Dahingeschiedenen ver¬
liert der Verein ein aufrichtiges
und treues Mitglied . Sein An¬
denken wird von den Mitgliedern
stets in Ehren gehalten werden .

Bant , den 15 . März 1893 .
Im Namen des Gesangvereins

„ Concordia "
üsr Vorslsnü.

Mst"

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierzu eine Beilage



Mage za Nr
.

64 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

Donnerstag. de« IS . MSrz 18S3 .
Der tolle Hans .

Kriminal -Novelle von Adolf Streckfuß .
Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung.)
„Ich verlange Antwort," ries der Hauptmann heftig . „ Du

hast Deine Einwilligung zu dieser Verlobung gegeben ; willst Du
nun heute Deinem Worte untreu werden oder nicht ?"

„ Ich habe niemals meine Einwilligung gegeben, " entgegnet?
Rosa .

„ Wie ? Willst Du leugnen , daß Du dem Pfarrer gesagt hast ,
Du könntest den väterlichen Fluch nicht ertragen ?"

„Das habe ich gesagt, nicht aber , daß ich in die Verlobung
willige. "

„Nichtsnutzige Ausflucht ! Jetzt durchschaue ich den Plan , den
Du mit Deinem Bruder auSgeheckt hastl Deshalb gab Hans so
bereitwillig das Versprechen, er wolle die Verlobungsfeier nicht
stören , weil Du es jetzt selbst thun willst ! Du gedenkst durch
eine zurückweisende Erklärung mich zu zwingen ; aber Du irrst ,
Mädchen I"

„ Ich beabsichtige eine derartige Erklärung heute nicht abzu¬
geben. "

„ Schnell , Vater , komm , die Gäste zu empfangen ! Der
Pfarrer ist schon da und eben rollt der Wagen des Herrn von
Sandrach in den Hof ! " So unterbrach Frau von Rüdiger das
Gespräch.

Die Störung war dem Hauptmann zwar im höchsten Grade
unangenehm , er mußte aber wohl oder übel dem Ruse der Frau
folgen.

Nur eine Frage richtete er an seine Tochter :
„ Du versprichst mir also , daß Du nicht durch eine öffentliche

Erklärung das Fest stören willst ?"
„ Ich verspreche es !"
„ Dann magst Du meinetwegen machen , was Du willst !" ries

der Hauptmann froh .
Mit erleichtertem Herzen eilte er nach dem Saal , um die

Gäste zu begrüßen .
Den Pfarrer traf er schon dort, er bewillkommte ihn mit

einem freundschaftlichen kräftigen Händedruck und den geflüsterten
Worten :

„Es geht alles gut. Rosa hat mir soeben versprochen, nicht
zu protestiren , wenn ich die Verlobung proklamire ."

Der Pfarrer empfing diese Nachricht mit einem häßlichen
Lächeln . Er erwiderte den Händedruck; ein weiteres Gespräch
aber war nicht möglich , denn eben meldete der Bediente den Herrn
von Sandrach, der unmittelbar darauf in den Saal trat und mit
der gewohnten lärmenden Freundschastsbezeugung den Hauptmann
begrüßte . Ihm folgten bald andere Gäste, Herren und Damen ,
meist adlige Gutsbesitzer der Umgegend mit ihren Frauen und
Töchtern , aber auch einige Beamte aus L*, unter ihnen der Polizei¬
präsident von Wedelstädt, der zu diesem Feste zum ersten Male
eine Einladung nach Amsitz erhalten hatte , weil der Hauptmann
ihm dankbar für seine bei Abfassung des Protokolls gegen den
Pfarrer bewiesene Freundlichkeit war.

Schon war ein großer Theil der Gesellschaft versammelt, als
endlich Hans erschien . Aller Blicke richteten sich auf ihn , und er
verdiente es, denn sein gegen früher gänzlich verändertes Aeußeres
mußte wohl die Aufmerksamkeit der alten Bekannten des Hauses
auf sich ziehen .

Sein schwarzer Frack, die weiße Weste und das weiße Hals¬
tuch saßen untadelhaft . Hans hatte sich mit einer Sorgfalt ge¬
kleidet , welche er sonst niemals zeigte . Besonders auffällig aber
erschien seine veränderte Haartracht , die ihm ein ganz eigenthüm-
liches Ansehen verlieh. Während ihm früher die Locken wild um
das Haupt geflattert waren , hatte er heute das Haar durch An¬
wendung von Kunstmitteln möglichst geglättet und schlicht gemacht .
Es war in der Mitte gescheitelt , an den Schläfen hing es glatt
herunter .

Genau ebenso trug der Pfarrer Tridens sein Haar, und es
war augenscheinlich , daß HanS ihm nachgeahmt hatte ; auch hielt
er, wie der Pfarrer , den Kopf etwas vornübergebeugt , wie der
Pfarrer schlug auch er die Augen bescheiden nieder, nur zuweilen
flog sein Feuerblick über die Gesellschaft , dann mochten wohl die¬
jenigen, die ihn näher kannten, in den dunklen Augen den über-
müthigen Spott lesen über die scheinbar fast schüchterne und be¬
scheidene Art, mit welcher er die Gäste seines Vaters, ganz das
Wesen des Pfarrers nachahmend, begrüßte.

Hans zeigte an diesem Tage , daß er ein wunderbares Schau¬
spielertalent besaß , denn die von ihm beabsichtigte Aehnlichkeit mit
dem Pfarrer , welche durch seine gelbe Gesichtsfarbe sehr begünstigt
wurde , war sprechend .

„ Das ist also der tolle Hans," sagte der Polizei -Präsident
von Wedelstädt etwas verwundert zu dem Herrn von Sandrach,
mit welchem er im eifrigen Gespräch stand. „ Ich hatte ihn mir
anders vorgestellt."

„ Das glaube ich wohl," entgegnete Sandrach lachend . „ Sic
Würden ihn auch schwerlich wie ererkennen, wenn Sie ihn nach der
Rolle , welche er heut aus Gott . eiß welchem Grunde spielt, be-
urtheilen wollten . Er ist ein to ec Bursche , ewig hat er den
Kopf voll sonderbarer Raupen . — Heut scheint er dem Pfarrer
Tridens, den er verabscheut, nachäffen zu wollen , und es gelingt
ihm trefflich . Ich ahne , aus welchem Gru -be . Sie haben viel¬
leicht auch schon unter der Hand gehört , daß wir heute hier eine
Verlobung feiern sollen ?"

„ Ist es wirklich wahr ? Will der Hauptmann seine Tochter
mit dem Pfarrer Tridens verloben ?"

„ Es scheint so , denn die ganze Gegend ist ja voll von dem
Gerücht ."

„ Eine sonderbare Parthie ! Ein junges , hübsches Mädchen
von altem Adel und der ältliche, bürgerliche Pfarrer . Aber wie
ich höre, soll er ein trefflicher Mann sein , ein großer Gelehrter
und außerordentlich wohlhabend. »

„ Hm , das letztere möchte ich bezweifeln . Ich habe durch
einen Zufall in Erfahrung gebracht, daß er vor Kurzem sich in
einer drückenden Geldverlegenheit befunden hat , oder vielmehr, daß
er sich noch in derselben befindet. "

„ Sie überraschen mich !"
„ Der Zufall spielt oft merkwürdig. Ich kümmere mich gar

nicht um anderer Leute Angelegenheiten, so wäre es mir auch
nicht eingefallen, nach denen des Pfarrers zu forschen , hätte ich
nicht gerade heute einen Brief von einem Jugendfreunde aus
Berlin erhalten , durch den mir eigenthümliche Aufschlüsse über den
Pfarrer gegeben worden sind ."

„ Sie machen mich neugierig. "
„ Mein Freund hat ein sehr großes Antiquariatsgeschäft in

Berlin. Er kaust große Bibliotheken auf und verkauft sie im !

Ganzen oder vereinzelt wieder. Wie er mir schreibt , ist derl
Pfarrer Tidens einer seiner besten Kunden schon seit Jahren . !
Früher hat er stets Pünktlich bezahlt, jetzt aber schuldet er schon !
seit langer Zeit eine Summe von mehreren tausend Thalern . l
Auf vieles Drängen hat er vor etwa einem Jahre die Summe von !
tausend Thalern, und dieser Tage einige hundert Thaler bezahlt,
die Schuld ist indessen so groß , daß eine so geringe Abzahlung
meinen Freund nicht befriedigen kann . Er befragt mich deshalb
über die Verhältnisse des Pfarrers und bittet mich um Rath,
welche Schritte er gegen ihn unternehmen soll . Er ist jetzt selbst
in Geldverlegenheit und gezwungen, sein Guthabe nunerbittltch ein¬
zutreiben.«

„ Sie setzen mich in Staunen . Der Pfarrer hat immer für
sehr wohlhabend gegolten."

„ Das mag er auch früher wohl gewesen sein ; aber so ein¬
gezogen er sonst auch lebt, so hat er doch außerordentlich kost¬
spielige Liebhabereien. Er besitzt eine Bibliothek, welche, wie ich
höre, gegen 40,000 Bände zählen und die theuersten naturwissen¬
schaftlichen Werke enthalten soll . Auch sein Garten und sein La¬
boratorium verschlingen große Summen . Da mag er wohl mit
seinem Vermögen fertig geworden und jetzt tief verschuldet sein ;
wenigstens schreibt mir mein Freund , er habe gehört , daß auch
ein großer holländischer Antiquar bedeutende Forderungen an den
Pfarrer habe und gleichfalls schon seit langer Zeit vergeblich auf
Zahlung warte ."

„ Sie sind ein naher Freund des Hauptmann von Rüdiger ,
Herr von Sandrach ?"

„ Wir sind Regimentskameraden und alte Freunde . "
„ Sollten Sie da nicht dem Hauptmann Mittheilung machen

über die Verhältnisse des Pfarrers , ehe es zu spät ist ? Ich gestehe
Ihnen , es will mir jetzt noch weniger als vorher gefallen , daß
das junge, schöne Mädchen dem ältlichen Manne verlobt werden
soll , denn an eine Neigungspartie von Seiten des Fräuleins kann
man doch nicht glauben . "

„ Ganz sicherlich nicht , das weiß ich nur zu gut . Das arme
Kind hat eine andere , dem Vater verhaßte Liebe und wird
deshalb zu dieser Verbindung gezwungen; aber gerade ich
kann in der Sache nichts thun, so gern ich der Kleinen helfe»
möchte . Ich habe in dieser Heirathsangelegenheit schon einmal
einen bösen Strauß mir meinem alten Freunde durchgekämpst , da
würde bei dem eigensinnigen alten Menschen jedes Wort von mir
eher schaden als nützen . Ja , Rüdiger würde mir nicht einmal
glauben , denn er sowohl als seine, unter uns gesagt , sehr ver¬
standesschwache Frau hegen eine gläubige Verehrung für die hohen
Tugenden des frommen Pfarrers , die dieser übrigens , soweit ich
ihn kenne , verdient . — Aber da kommt ja der tolle Hans. Ich
muß Ihnen doch den sonderbaren Menschen , den ich trotz seiner
Tollheiten lieb habe, vorstellen, Herr Präsident."

(Fortsetzung folgt.)

Aa- »er Umgegeu» ««» »er Provinz.
k Aurich , 10 . März . ( Schwurgericht.) Vorsitzender: Land¬

richter Lindemann ; Vertreter der Staatsanwaltschaft: St .-A .
Marschner . Zur Verhandlung steht die Strafsache gegen den
Arbeiter M . zu Norderney wegen Meineides . M . ist angeklagt :
1 . am 20 . Okt. 1892 vor dem Amtsgerichte in Norden , 2 . am
1 . Dezbr . dess . Jahres vor der Strafkammer zu Aurich den vor
seiner Vernehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
Zeugniß verletzt zu haben. Der Sachverhalt ist kurz folgender :
Der Granathändler Vißer zu Norderney war von dem Angeklagten
wegen Hausfriedensbruch und Mißhandlung zur Anzeige gebracht.
Bei der Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht in Norden
behauptete Vißer , er sei zu seinem Benehmen gereizt worden , weil
seine Frau ihm mitgetheilt habe , M - habe sie geschimpft und nach
ihrem Pflegekinde mit einem Steine geworfen. M . gab dieses
zunächst als richtig zu . In den beiden späteren in der fragt .
Strafsache stattgehabten Terminen hat er die von Vißer behauptete
Thatsache jedoch eidlich in Abrede gestellt . Die Verhandlung
endet mit der Freisprechung des Angeklagten. Zwei der Zeugen
wurden sofort wegen dringenden Verdachts des Meineides bezw .
der Verleitung zum Meineide in Untersuchungshast genommen.

L Aurich , 11 . März . (Schwurgericht.) Vorsitzender: Wie
gestern ; Vertreter der Staatsanwaltschaft: Erster Staatsanwalt
Schenck . Verhandelt wird die Strafsache gegen den Matrosen F.
aus Jheringsfehn wegen Beihülse zum Sinkenmachen eines Schiffes
und wegen Meineides in zwei Fällen . Der Vater des Ange¬
klagten war Eigenthümer des Schiffes „ Eben-Ezer " . Ec hatte
dasselbe vor etwa 5 Jahren für 1500 Mk . . gekauft und auf den
Kaufpreis zu der hier fragl . Zeit etwa 740 Mk. abgezahlt . Das
Schiff war für 1150 Mk . bei der „ Ersten Assccuranz - Compagnie"
in Emden versichert . Der „ Eben-Ezer " befand sich seit dem
13 . November 1691 mit einer Ladung von Mauersteinen auf der
Reise von Wolbruch nach Wangeroog . Die Schiffsmannschaft
bestand aus den beiden F. und dem Koch Seewald . Am 19 . No¬
vember lag das Schiff auf der Jade in der Nähe von Horumer¬
siel . Secwald hat nun bekundet , daß an diesem Tage das -schiff
von den beiden F . absichtlich zum Sinken gebracht ist. Er hat
wahrgenommen, daß Beide sich am Morgen des Tages längere
Zeit im unteren Schiffsräume aufgehalten haben, hat auch während
dieser Zeit verschiedentlich dumpfe Schläge 'gehört . Nachher hat
Seewald gesehen , wie das Wasser durch die am Bug des Schiffes
befindliche Luke (Pforte) , die vorher fest verschlossen gewesen war ,
einströmte. Den Zugang zu dem Schiffsraum verbot der Schiffer
dem Zeugen , wies ihn vielmehr an , sich zu waschen und ordenttich
anzuziehen. Nachdem F . die eine Schiffspumpe bereits mit einem
Holzpflock verstopft hatte , riß er auch aus der zweiten , welche der
Sohn zum Pumpen benutzen wollte , den Pumpenstock und warf
ihn über Bord. Sodann schöpften Vater und Sohn mit Pützen
noch Wasser aus See in die Pumpen . Als ein Kriegsschiff in der
Nähe ankerte, äußerte der Schiffer : „ Jetzt wird die Sache mall " ,
und beorderte den Angeklagten, die Nothflagge aufzuziehen . Dieser
meinte jedoch, das sei noch zu früh , und wartete noch etwa eine
Stunde mit dem Aufziehen der Flagge . Nachmittags oegdn 4 Uhr
wurde van der Besatzung das Boot, welches schon Morgens klar
gemacht war, bestiegen. Man ruderte zunächst etwa eine Schiffs¬
länge von dem Schiffe und wartete hier das völlige Unterfinken
desselben ab ; dann wurde an Land gerudert . Vor dem Amtsge¬
richt zu Leer, wie auch vor dem Seeamte in Emden haben sowohl
der Angeklagte wie sein Vater unrichtige Angaben über die Ver¬
anlassung des SchiffSunsalles eidlich erhärtet. Der Angeklagte ist
im Allgemeinen geständig ; doch will er von seinem Vater durch
fortwährende Drohungen gezwungen worden sein , ihm zu Helsen.
Dieses ist auch von dem Zeugen bestätigt. Daß sein Vater das
Schiff zum Sinken bringen wollte , daran will er nicht gedacht
haben . Bezüglich des ersten Anklagepunktes sprachen die Ge¬
schworenen den Angeklagten schuldig . Da derselbe — damals noch

nicht 16 Jahre alt — jedoch nach dem Spruche der Geschworenen
die zur Erkenntniß der Strafbarkeit seiner Handlungsweise er¬
forderliche Einsicht nicht besessen, so bleibt er bezügl . dieser That
straflos. Wegen Meineides in einem Falle , bei welchem dem An¬
geklagten die Strafermäßigungsgründe des Z 157 Str .-G .-B- zu
gute kommen , wird derselbe zu einer Gefängnißstrafe von sechs
Monaten verurtheilt .

Geratschte ».
—* Köln , 9 . März . Ein seltsamer Fund von Werth¬

scheinen ist dieser Tage hterselbst gemacht worden . Ein Papier¬
händler ließ altes Papier , Lumpen aus seinen Geschäftsräumen
entfernen . Beim Abladen der Säcke wurden die Papierlumpen
sortirt , und den Arbeiterinnen fiel dabei ein blauer Schein in die
Hände, den eine derselben richtig als einen Hundertmarkschein er¬
kannte . Um aber zu sehen , ob derselbe echt sei , wurde beschlossen,
in einer nahe gelegenen Destillation denselben zu wechseln . Dem
Destillateur kam es verdächtig vor , daß arme Arbeiter einen
Hundertmarkschein wechseln ließen . Er überzeugte sich erst durch
Umfrage , ob derselbe echt wäre , was bejaht wurde , benachrichtigte
aber die Polizei von dem Vorfall . Diese untersuchte die Lumpen
und fand in denselben , in kleine Stücke zerrissen , ganze Pallete
von grünen und gelben Scheinen, also Tausend- und Fürfhundert-
Markscheine . Diese sind aber in einem Zustande, daß sie kaum
mehr wieder herzustellen sein werden. Die Kölner Polizei sucht
die Herkunft des Geldes resp . der Lumpen zu erforschen , da man
annimmt , daß dasselbe von einem großen Diebstahl herrührt und,
um eine Entdeckung zu verhüten , auf diese Art und Weise Lei
Seite geschafft worden ist.

. —* Eine großartige Champagnerfälschung kam im Februar
vor dem Schwurgericht in Petersburg zur Verhandlung . Es
handelte sich um die Marke „L . Rüderer " . Eine Sippe Schwindler
hat es verstanden , durch eine ganze Serie von Fälschungen, ange¬
fangen von der Flasche , dem Korken , der Verpackung und den
Vignetten , bis zum edlen Naß selbst, eine Flüssigkeit auf dm
Markt zu bringen , in der den Konsumenten für ihr schweres .
Geld statt des Champagners der Firma Röderer ein aus billigsten
krimschen oder befsarabischen Weißwein fabrizirtes moussirendes
Falsifikat geboten wurde . Die Banderolen und Etiketten waren
echt und stammten von echtem Röderer , dem sie von den Flaschen
unverletzt und mit großer Behutsamkeit abgelöst worden waren .
Von neun Angeklagten wurden sieben zu Gefängnißstrafe» von
zwei bis zu sechs Monaten verurtheilt .

—* Sein hundertstes Lebensjahr vollendete, wie die „Ostpr .
Ztg . " berichtet, am Montag der Ehrenbürger der Stadt Ragnit,
Partikulier von Bähr . Am 6 . März 1793 zu Ragnit als Sohn
der Neumann ' schen Eheleute geboren, erlernte er bei einem Onkel
in Memel das kaufmännische Gewerbe. Im Jahre 1808 trat er
beim Militär ein und machte die Befreiungskriege als Offizier
mit. Dis Ausbildung in der Kupferstechkunst verschaffte ihm An¬
stellung bei der Landesaufnahme . Er heirathete eine Gräfin
Solms , nach deren Tod die Mutter der verstorbenen den
Schwiegersohn adoptirte , der dann unter dem Namen von Bähr
geadelt wurde . Im Jahre 1882 verlieh ihm die Stadt Ragnit
das Ehrenbürgerrecht .

—* Pillkallen , 9 . März . In der vergangenen Nacht
brachen Diebe in das Magistratsgebäude ein und raubten aus
der Stadtkasse 5000 M . Die Einbrecher sind anscheinend über
die Grenze entkommen .

— * Pillau , 10 . Mörz. Der erste diesjährige Südwest¬
sturm hat einen so hohen Seegang erzeugt, daß die Schiffe den
Hafen nicht verlassen können . Durch die außerordentlich starke
Brandung ist der Eiswall am Strande an mehreren Stellen
durchbrochen worden . In der Neuhäuser Bucht ist das Brucheis
so fest zusammengeschoben , daß sich mehrere Männer trotz der un¬
ruhigen See auf dem Eise sicher fühlten. Am Strande wird
eifrig nach Bernstein gefischt.

—* Die „Wiener Mode" schreibt in ihrer neuesten Nummer :
Seit der Herrschaft der Keilröcke galt es stets als schwieriges
Problem , wohin die Tasche unauffällig zu placiren sei. Diese
Frage ist nun in etwas radicaler Weise gelöst worden : man
bedient sich einfach eines kleinen Gretchentäschchensoder Ridicules ,
die entweder aus Sammt oder aus dem Kleidstoffe angefertigt und
mittelst einer Schnur, einem Kettchen oder einer gestickten Leiste
seitwärts am Gürtel befestigt sind .

—* Kopenhagen , 11 . März . Der bei Boobjerg ge¬
strandete Dampfer „Auguste" ist heute Nacht im starken Sturm
entzwei geschlagen . Ein Theil der Ladung ist auf den Strand
aufgespült .

Sitter « rische ».
Des HauseS Vorgarten — überall , wo man geschmackvolle und gesund«

Häuser baut , baue man sie mit Vorgärten ; alle Wlleostraßen sind mit Vor¬
gärten versehe» , kleine Vorgärten oder Plätze , die das werde» könnten , sind
vorhanden in Stadt und Land — und doch sür den Privatmann kein Rach¬
geber gerade sür diesm Zweck ! Da schreibt I . T . Schmidt in Erfurt gerade
zur rechten Zeit ein hübsch auSgestatteies Büchelcheu „ DeS Hauses Vor¬
garten " (M. 1 , — in jeder Buchhandlung ) und man weiß jetzt klipp und
klar , wo , wann , mit was , nach welcher Zeichnung das Gärtchen anzulegea ist.
Kurz , praktisch, verständlich, mit 20 Vorlagen .

Die nngemein hohe Entwickelung der ostfriesischeu Pferdezucht hat dem
landwirthschaitlichen Hauptverein OstsrieSlandS vor Jahren Veranlassung ge¬
geben, Stammbücher zu führen und hierdurch die besonders geeigneten Zucht -
thiere und deren Nachkommen sestzulegen. Das angesammelte Matettal ist
nunmehr gesichtet und in einen stattlichen Baud zusammengetragen worden ,
welcher als „ Ostfriesisches Stutbuch " von Died . Soltans Verlag ln
Norden und Leipzig aus den Markt gebracht wird . DaS Buch enthält

'
im

Vorwort allgemeine Bemerkungen über Entstehung und Bedeutung der ost-
fttesischen Pferdezucht , ferner ein Berzeichntß der Hengste deS LandSgchütS Celle,
welche seit 185V in Ostfriesland Lecken, ein Verzeichrüß der Besitzer von
Privathengsten , welche seit 18S0 angeköhrt wurden , ein Berzeichniß der seit
1870 in das vstfriesische Stammbuch eingetragenen Stuten und der von ihrm
abstammenden Znchtstnteu .

Der Nord -Oftsee-Kanal . Seine Entstehungsgeschichte, sein Ban
und seine Bedeutung in wirthschastlicher und militärischer Hinsicht . Bon
L . Beseke . Kiel und Leipzig, LipfiuS und Tischer 1893 . Geh . 3,SO Mk .
Dem in matttimen Kreisen sich eines llangvolleu Namens erfreuenden Verfasser
hat die hohe Bedeutung , welche der Nordostseckanal -sür die HandckSschtfffahrt
wie sür die Seestreitkräfte des deutschen Reichs dereinst haben wird , Veranlassung
gegeben, das über die Entstehung und den Bau dieses größten seetechmschen
Bauwerks vorhandene Material zu sammeln , übersichtlich zu ordnen und
kritisch zu beleuchten. Das Buch behandelt in 12 Kapiteln die Vorgeschichte,
daS RetchSkanalprojckt , die Abkürzung des Seeweges zwischen Nord - und Ost¬
see, die Bau - und Betriebskosten , Grundsteinlegung zum Baubeginn , Bauleitung
und Arbeitersürsorge , die Bau -AuSsührung , Lageplan , Profile nnd Schiff-
sahrtseinrichtungen , die AnsegelnngSgebiete LeS Nordvstseckanals , Betttcks -
einrichtungen und Abgabe , die winhschastliche Bedeutung und die mili¬
tärische Bedeutung des Nvrdostseekanais . Der militärischen Bedeutung ist
bssvnderr Fleiß vom Verfasser zugewendet worden . Skizzen von der Helgoländer
Bucht , von der Befestigung Kopenhagens , vom Panzerfahrzeug „Beowulf " und
von dm Kieler Werstaulagen tragen viel zur Erleichterung deS Verständnisses
bei . Die Gesammt -Darstellung ist klar und leicht verständlich , kurz und bündig
und wird sicherlich in dm betheiligten Kreisen aus warme Anerkennung rechnen
dürfen .



In der am 18 . d . Ms . bei Herrn
Thumann stattfindenden Auktion können
noch

Kocharomatisch !

M
mitverkaust werden

Heppens , den,10 , März 1893 ,
Rk LLv1nv ^ 8 .

Zu vermieden
eine GiebelWohNUNg , bestehend aus
4 Räumen mit Zubehör und kleinem
Garten an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Näheres bei

_ P . Mürz , Hinterstr . 20.
Z « verrniethen

zum 1 . Mai eine ans 3 Räumen
bestehende UttterWohttNNg nebst Zu¬
behör. Näheres bei

I . H . Funke , Schmiedemeister
beim Bahnhof .

Z« r ermtethen
ein fein möbl , Zimmer mit flp - r !em
Eingang ,

Uimstcaße 2 ,

Zu vermtetheu
3 möbl, Zimmer mit abgeschlossenem
Korridor ,

Kronprinzenstr , 11 , pari .

Zu vermiethen
zum 1 , Mai eine Sröum , WohttUNg .
Näheres

Marktstraße 6.

Av verkaufe«
6 — 8 Fuder gutes

Iferdeheu .
Schoost bei Heidmühle

Zu verkaufen
eine gut erhaltene Halbchaise , weiche
erst neu lackiri , ausgcschiagen und ge- I
polstert ist, mit 1- und 2spänner-
Deichsel , Sitze für 8 Personen , sowie
ein feines Ispänner -Geschirr and
Schwanhals -Peitsche ge paar
oder auf rZ Jahr Zauiungsfria . Preiss
380 Mk. Auskunfr ertheil ' Herr

Neubremeu .

Gesucht
ein Lehrling auf gleich oaer Ostern.

Ad . H . F « Nk, Schnc '.derwstr . I

Als

empfiehlt sich
Fr .m Orlirk , Neubreim n ,

Grenestr , 81 , 1 Tr ,

Versuche« Ae !
daS nunwehr weliberühmte und
einzig in feiner Arl dastehende

MiM -MM !
für jeden Fußboden und alle Acten
Möbel , ohne zu bürste » , von
Ferd . Becher , Bückeburg ,
und Sie werden finden , daß iL-ie
noch nie ähnlich Schönes gihabt
haben.

Niederlagen in Wilhcln .sha >>«a
bei P . F . A . Schnmacher ,
Joh . Freese , G . Lutter .

H f Sparsam i . HeSranch !

Mrritzs L Mrttzug , Lrowsu ,
kräftig ! Lp § papni88 ! haltbar !

Nr . 1 . 3. 4. 6. 7 , in Vr und 1
Preise : Mk. Z^ O , 1,90, l .70 , 1,60 , 1,50 . 1,40 1,30 Pfd .-Pack.

Mederlagen in Bant , Wilhelmshaven und Heppens in den Colonial-
waaren -Handlungen .

Ich empfehle mich zum

Wascht « « . Rmmcht « ,
fomle zur Aushilfe bei vorkommenden
häuslichen Arbeiten ,

Zu erfragen in der Exped. d . Bl ,

brauchen zur Vermeidung und zur
Beseitigung von Indispositionen
Fay s ächte Sodeuer Mineral -

PastMen .

Gesucht
zum 1 , April ein tüchtiges Dienst -
mkdche» mit guten Zeugnissen .

Frau Bruus , Bis-.narckstr , 26.

I L -
und ,

am billigsten bei

IS . Sskrsls.

Auf ein allgemein verbreitetes Gerücht ,
wonach ich mein hiesiges Geschäft ver¬
kauft haben sollte , erkläre ich dem
geehrten Publikum von Wilhelmshaven
und Umgegend , daß dieses Gerücht auf
einem Jrrthum beruht .

An meinen früher jeden Freitag in
Jever abgehaltenen Sprechtagen lasse
ich mich daselbst von Herrn Laß ver¬
treten ; infolgedessen bin ich hier jeden
Tag , mit Ausnahme Dienstags , zu
sprechen , an welchem Tage ich mich
hicrfelbst durch denselben Herrn ver¬
treten lasse.

Zahntechniker,
_ Wilhelmshaven .

SLK «
-UZ
-«

V>

« Kleine Ursache«
Grotze Wirkungen !

Aus einfacher liiäUsposItlvii kann völliger Stimmverlust ,
aus andauerndern Uvisorkslt können oft schwere Halsleiden

entstehen
und Lust « » deutet nicht selten auf schwere Brustleiden hin.

Wer also eine auch nur leise Indisposition spürt ,
wer heiser spricht oder hnstet , der denke sofort an Abhilfe
und gebrauche

Ss-ener Mineral -Pastillen!
Man achte beim Einkauf darauf , daß jede Schachtel die Be¬

zeichnung „ Fay s achte Sodener Mineral -Pastillen "
und den Namenszug „ PH . Herm . Fay » trägt . Außerdem muß
jede ächte Schachtel mit einer blauen ovalen Verschlußmarke ver¬
sehen sein .

Fay s ächte Sodener Mineral -Pastille » sind in
allen Apotheken , Droguerien , Mineralwasserhandlungen re , zum
Preise von 85 Pfg . per Schachtel erhältlich.

S
§ K Z

aus der Kieler Aktienbrauerei !
Hochs . Wienerbräu 36 Fl 3 M .

d ukles Lagerbrüu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt

Für § . M . Schiffe empfehle Ex ,
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

Schwarzbla « dunkel

Kalnmgarn-
Koastnnandenanjagk.
das Beste darin , in größter Auswahl ,
pr , Stück 24 Mark bei

166/138 ein breiten weißen

Äett - amast
pro Mir . 75 Pfg .

F . FF LvL/rv
Wilhelmshaven .

> d Fay ^s ächte Sodener Mi -
reral -Pastill «
sind
» eräl -Pastillen direkt unentbehr¬
lich, da sie hebend auf die Stimm¬
bänder wirken u . auf d . Sprachorgan

den wohthuendsten Einfluß üben.

zur Verglasung , 196X180 vm und
228X144 ora , letztere leicht beschädigt ,
hat billig zu verkaufen

Jever .

Zu vermiethM
vril oder später eine kl . Uuzu Avril

Wohnung .
später

Hehler ,

Unter -

Tonndeich .18

Blendend weiße Wäsche ohne Weiche
erziel ! man im G . vraucy mit

0r . Ikomp8vn
'

8 8eisenpulvvr .
Seit einer langen Reihe von Jahren in 100,000en Familien

Deutschlands als bestes und unschädlichstes Waschmittel eingeführt , sollte
! es keine einzige praktische Hausfrau , die dem Artikel noch fremd oder
oorurtheilsvoll gegenüberfleht, Unterlasten, wenigstens einen Versuch
mit dem Artikel zu machen .

Allein der persönliche praktische Gebrauch bildet ein I
>sicheres « nd maßgebendes UrtheÜ .

Mau hüie sich vor minderwerthigen Nachahmungen, deren, sich !
ea , 36 im Handel befinden,

vr . Ikompsan
'
s SeifWllikr I

Holst Holländer Käse L C >r , Ml S3

Holst vimbnraer sZKäse ü ein , Mk
SoM Edamer Käse L En , Mk S8

10 Pfd , ProbepostcoÜ!
Mk, 3,20 u . Mk 3,00

^ n , Mk , 8,50 portofrei .

av mer u g - o >it u m a u u IN e eiupsiidjlr —

Msrnsr , Neumünster i , H.

größtes Geschäft seiner Krt in Kolstei« .

UÜNt Marlr pro tjilnrlnl
bsi sklsir ätzutsotrsii lostWstuitsn ,

Nagt die Schutzwaike den „Schwan ".
! u , ollw ' besten >, Colonialwaaren -, Drogen - 1
DUFlULYlW a Seife,i -Geschäften zm Pwpe vo
15 Pf . d s l/z Psu d-P cker . Äliv ' Ncher F .,orikant Ernst Sieglitt in
Aachen .

„Kniiner Neueste Aaihriihtkn
"

unparteiische Zeitung
2mal täglich (auch Montags ).

llöliaktion unä kjxpecMion : öerlin 8« . , llöniggräirsi- 811-3886 41 .

lll Kür268t6r
verschwinden alle Unreinttchkelten der !
Haut , als : fleckten , rotke stlveks ,
llsuiaussekiLgv , iibelrieok . 8einvvi8s s
rc. durch Len ragt. Gebrauch von :

II« swnns»I -8rik
von LvrxinanL L 0t >. , vresäeu .
Vorr , K St , 50 Pf , bei

C Hntmacher , Roonsiraße 92,
Rich . Lehman « , Bismarckstv -ße .

Joh. Kneten
Böttchermeister,

Bismarckstraße 56 ,
empfiehlt sich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten ,

kleMtlipeli piMpt unst billig .

io
IW ^ Ir » 6 . 18N t . LüskamK 4

>8 - Ltsttinsr pfsrde - i . otivi ' is
UsuxtZsviiiiis jö vius bssxurrirtö Lürrip s.KS rrrrä in

Lrumrau 180 kksräs ,
krÄs clss I .008S8 1 Nk . , 11 Oooss — 10 Nurd ,

litt IV . « » ll 18 . 1863 : cksr

R.llLriiss 1ls. Hsll- Ii 0 ttsriö
Itsr LuupiMrvluii

soooo
16,3V6 <4«ivri » iv ^ M 666,666 !
bsstsstsQä iu (flolä - uuä 81Iki6r -0öA6ii - !
8tLrräsn , äis na , OO pOt Mevükrlsibtöt Livä .
1 L 20,000 , 3 L 10,000 , 3 L 6000 ,
3 » 5000 , 18 ü 3000 , 15 L 2000 sie ,

krois 468 1-00868 1 Ul LULir §6A6ll ZchotMLnlön , 11 1,0086
-- 10 Ul . bwchilstilt ruiä vsrsöttäst äu8 lflsLsruI -vödit

ökrlkll
V «LI k 8 ÜVIML .V ) llriwr ävu IiinäsQ 3,

,lechem Zssrsllullch sine! 10 kt , kür lorto rrricl 10 ? k, kür jsäs
06re-iuv1l8ts dslsurkÜKSn ,

2.

3 ,

8okii6ll6 , LUbküürlioüö und
rmpurksiinolispv11ki86krsIl6ri6Ük-
srZtAktrmA, — MisäörAudd in-
ksrsbsirsiiäör U6l »rriiA8Üri .88or-

rwKSir äsr kurtsistlüktör ullöi
LioltuuAöQ . L,tt8küüril6tis
Zarluwsnt8l )6rioüt6. - PrsMeüs
mi1iküri86Ü6 J .rrk8Üt26 . - Irrtbr-
688UQt6 Iiols .1 -, Püsutsr - wiä
Oerioüts -Ikuokriodten , - Mrr-
Asl6Qä8t6 Usoürkoütsrr üst , Nrr -
8il , XwQ8k rrrrä Vi886N86krukk
— ^ uchüdrliclier IlWäslststsll ,
Vo1l8künäi ^ 8ks8 Oorir8i )1utt.
lott6ris -li8t6n , Zgrsonch -Ver -
ürrchsruvAöQ in äsr Erlass ,
Uurintz nnci 6i vll -Vsrvchtnn ^

8okort nnä vo1l8kWäi ^ .
kk6ui1l6koii8, koillUQSu , Ikovsstsn
äsr ti6rvorraA6rrä8tsii J .rr1or6rr .

Ina Lomsri -iksuillstou örseliöwt mit äsm . nsnsn tzaarkul:

„ II « »' In » Kauss " ,
ürrmoriZtisostör Rowon von N . V . 8 « I»ttiu » «; Ir6r .

knrelgeß ln sten „ kßplilisi ' Illsuszten Ikruiki ' lvbllig "

üastsQ vorirekklieiiv Wirkung ! krsis kür äis 6^s8paitsn6 2siis 40 ? k.

8 (tÄrktlnj -Lsistlüttsr :

„
lleilkelm llsugti'Zliast

"
,

„ llliWli'li'ls küollsiireilung
"

, I
8s6itix mit Lotmlttmuatsr ; monaMoN.

, ,llWlil'l8tl8Lb88 kebo"
,-vVoksuMok.

„ Verliilisungz - KIrst"
,

ksli
^

ittjisiilizstücsig Köstling,

, ,ü !ö ii «« ,stA « , v̂öoLsuüioii.

„ ktülllills « mul kiMgn -Itlzkii -gg-
kltlll , vvolwiitllvd .
„ llsuiseliei' »8l!>ii88i >ieggl

" ,
8LM21I. nsv.sr Ossstrs rmä Rsiedsxsr .-
Lntscrlisiä . ; vaoll Lsäark .

kut Mü8eb ? l
' lidk- 8uminkr 'n §xi riti8 unil

Redaktion , Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS.)
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